
s® .Proletarier aller Länder, vereinifft euch!

Parteitagheschlüsse verwirklichen!
Stoßarbeit 
für das Wohl 
der Heimat

ALMA-ATA. (KasTAG). Im Al 
ma-Ataec elektronischen Werk (and 
eine offene Parteiversammlung 
statt, die die Ergebnisse, des XXIV. 
Parteitags der KPdSU und die Auf- 
f;aben der Kommunisten in der F.r- 
ullung der Beschlüsse des Partei- 

stags erörterte. (
Mit einem Referat trat der Dele

gierte des XXIV. Parteitags der 
KPdSU, Mitglied des Büros des 
ZK der KP Kasachstans, Vorsitzen
der des Ministerrats der Kasachi
schen SSR B. A. Aschimow auf.

Der ordentliche Parteitag unse
rer Partei war em hervorragendes 
Ereignis, ein historischer Schritt 
auf dem Weg des kommunistischen 
Aufbaus, sagte der Referent. Der 
Parteitag eröffnete eine neue Etap
pe in der Entwicklung der sowjeti
schen Gesellschaft, in der Stärkung 
(der internationalen Positionen des 
Sozialismus. B. A. Aschimow 
.schenkte große Aufmerksamkeit den 
»verantwortlichen Aufgaben, die vor 
den Werktätigen der Republik im 
iPlanjahrfünft stehen und analysier
te die Wege ihrer Realisierung.

Die Versammlungsteilnehmer 
sprachen über den großen Arbeits
laufschwung. dpn die Beschlüsse 
Ides Parteitags im Werkkollektiv 
hervorgerufen haben und führten 
eehksachliches Gespräch über ihre 
■Verwirklichung. -

Auszeichnungen
■für Bestarbeiter

Jm Präsidium-des Obcrsfcn Sowjets der UdSSR

Das Präsidium des Obersten So
wjets der UdSSR hat für große Erfol
ge In der Erfüllung der Aufgaben 
des Fünljahrplans zur Entwicklung 
der chemischen, erdölverarbeiten
den und erdölchemischen Industrie, 
der geologischen Arbeiten, des Ma
schinenbaus für die chemische, Erd
ölindustrie, das Bauwesen, den 
Straßenbau und Kommunalwirtschaft, 
der elektrotechnischen Industrie und 
des Gerätebaus, der Aviations-, 
Verteidigung!-, Funk-, Schiffbau- 
und Elektronenindustrie, des Maschi
nenbaus, allgemeinen Maschinen
baus und Mittelmeschinenbaus der 
Energetik und Elektrifizierung, der 
Holz-, Holzverarbeitungs-, Zellstoff-, 
Papier- und mikrobiologischen Indu
strie. des Maschinenbaus für die 
Leicht- und Lebensmittelindustrie,

Im ZK der KPdSU
und im Ministerrat der UdSSR

Dasö'K der KPdSU und ddr Mi
nisterrat der UdSSR verabschiede- 
len Beschlüsse ..Über die Entwick
lung der Produktion von Vieh- 
zuchlerzeugnissen auf industrieller 
Grundlage'' und „Ober Maßnah
men zur weiteren Vergrößerung der 
Produktion von Eiern und Geflü
gelfleisch auf industrieller G.-und- 
lage-.

In den Beschlössen wird unter
strichen, daß die Maßnahmen, die 
in einer Rcihe'von Gebieten. Regio
nen und Republiken zur weiteren 
Spezialisierung itpd Konzentrierung 
der Viehzucht und Errichtung von 
großen Vichzüchlkomplexcn für die 
Produktion von Schweinefleisch. 
Rindfleisch und Milch auf indu
strieller Grundlage wie nuch zum 
Bau von Geflügelfabriken verwirk
licht werden, cs ermöglichen, die 
Produktion der Erzeugnisse zu 
steigern, den Futlerverbrauch zu 

-senken, den Bedarf an’ Arbeitskraft 
zur Betreuung des Viehs und.des
Geflügels bedeutend zu vermindern, 
effektiver die , Produktionsräume 
und die Ausrüstung zu nutzen-Mnd 
dadurch <!»«• Rentabilität der Will- 
»chaften zu heben

In-den VVirtschaftcn des Systems 
„FUzrprom" der UdSSR wurden 
1970 10.7 Milliarden Eier uni 
204 000 T onnen Geflügelfleisch im 
Lebendgewicht produziert. Viele 
Geflügnlfabrikrn erhalten jährlich 
von 200 bi» 265 Eier je Leghenne 
bei Verausgabung von 1.7 bi« 2,1 
Futlereinh'ilen je 10 Eier

Das im Lande erreichte Ent- 
vrieklungsnfveau des Maschinenbau«.

GROSSE PERSPEKTIVEN 
DER ZIVILLUFTFAHRT

ALMA-ATA. (KasTAG). Im Kul
turhaus des Alma-Ataer Flughafens 
fand eine Versammlung des Partei
aktivs .der Kasachstaner Verwal
tung für Zivilluftfahrt statt. 

Mit einem Referat trat der De
legierte des XXIV. Parteitags, Mit
glied des ZK der KPdSU,'Minister 
für Zivilluftschiffahrt der UdSSR 
B. P. Bugajew auf. Er erzählte aus
führlich über die historische Be
deutung der Beschlüsse des XXIV. 
Parteitags der KPdSU, über die von 
ihm gestellten Aufgaben, analysierte 
Öen Stand und die Perspektiven der 
weiteren Entwicklung der Zivilluft
schiffahrt, betonte die gewachsenen

Programm des beschleunigten Fortschritts
Das Kollektiv des Instituts Gi- 

prouglegormasch hat große Arbeit 
zur Festigung der Verbindung von 
Wissenschaft und Produktion ge
leistet. Eines der Hauptprobleme 
der Weiterentwicklung der Volks
wirtschaft ist die weitgehende Ein
führung der neuen Technik. Zu 
diesem Zweck verringert das In
stitut die Projektierung*- und Hcr- 
stcllungstcrmine für neue Maschi
nen. An der Schwelle des XXIV. 
Parteitags der KPdSU schloß die 
Abteilung für Bergbaumaschinrn 
unseres Instituts zusammen mit 
dem Kollektiv des Kirow-Werks 
die Herstellung -einer hochproduk

der Fisch-, Fleisch- und Milchindu
strie, der Baustoffindustrie, des Bau
wesens, des Eisenbahnverkehrs, der 
See- und Binnenschiffohrt, dos 
Kraftverkehrs, des Post- und Fern-, 
meldewesens, der Brennstoff- und 
örtlichen Industrie, des Landbauwe
sens, des Baus von Verkehrsanla
gen, des Straßen- und Wohnungs
baus, der Montagearbeiten und der 
Kommunalwirtschaft eine große 
Gruppe von Arbeitern, Ingenieuren, ! 
Technikern und Angestellten der 
Industrie, des Bauwesens, des Trans
ports und des Post- und Fernmelde
wesens mit Orden und Medaillen 
ausgezeichnet. Denjenigen, die sich 
besonders ausgezeichnet haben, 
wurde der Titel „Held der soziali
stischen Arbeit" verliehen.

der Bauindustrie, der mikrobiologi
schen und Mischfutterindustrie ge
währt die Möglichkeit, im laufen
den Planjahrfünft den Bau von 
großen Viehzuclitkonjplcxen und 
Geflügelfabriken« weitgehender zu 
entfalten, was ermöglichen wird, 
für die weitere Entwicklung der 
Produktion von Vichzuchlerzcugnis- 
sen und die Beschleunigung de« 
technischen Fortschritts in der 
Landwirtschaft die nöligen Bedin
gungen zu schaffen.

Das ZK der KPdSU und der Ml. 
nislerral der UdSSR betrachten die 
Verwirklichung der notwendigen 
Maßnahmen zur weiteren Speziali
sierung und Konzentrierung der 
Viehzucht und in den sfndtnnhen 
Sowchosen und Kolchosen, die Er
richtung von Komplexen für 
Schweinencischproduklion, Rinder
mast und Milchproduktion als eine 
der wichtigsten Aufgaben der Par
tei-, Sowjet-, und landwirtschaftli
chen Organe.

.Dia Beschlüsse sehen den Bau 
ion 1 170 großen staatlichen Kmn 
■plcxen für die Produktion von 
Fleisch und Milch auf industrieller 
Grundlage, den Bau und die Lew* i 
lerunc von 5R5 Geflügelfabriken 
vor. Es wird veigcmcrkt, in den 
Wirtschaften des Systems de* „Pit 
zcproni" der UdSSR im Jahre 1075 
die Produktion von Eiern auf !tl,2 
Milliarden Stüek und dl» von Ge
flügelfleisch (im Lebendgewicht! 
auf 000 000 Tonnen, die Produktion 
von Fleisch (izn Lebendgewicht in 
den staatlichen Viehzuehtkomplc- 
xen auf 1,3 Millionen Tonnen und 

Anforderungen zur Tätigkeit der 
Parteiorganisationen. Uber die Auf
gaben der Schaffenden der Zivilluft
fahrt Kasachstans, sowie über die 
mit der Einführung und besseren 
effektiven Nutzung der neuen Tech
nik verbundenen Probleme spre
chend, hob der Minister besonders 
die Wichtigkeit der Vervollkomm
nung der Betreuung der Reisenden 
auf der Erde und während des 
Flugs hervor.

In den Debatten schenkte man 
große Aufmerksamkeit der Notwen
digkeit der breiten Erläuterung der 
Beschluss? des XXIV. Parteitags in 
den Belegschaften. Es wurde die

tiven Kombine _„Ura| 20. KS"__ ab.
die für Grwinnung von Kaliumsal- 
zen bestimmt ist. Zum Unterschied 
von den früher geschaffenen Ma
schinen dieser Klasse 'wurde diese . 
Kombine im Verlaufe eines Jah
res entwickelt und herges'tclft. 
Früher brauchte man dazu 5—7 
Jahre.

Eine beschleunigte Schaffung 
von Maschinen ist dank der Kon"- 
zentricrung der Kräfte wissen
schaftlicher Mitarbeiter, Konstruk
teure und Maschinenbauer auf das 
gestellte Ziel möglich geworden. 
Die Erfahrungen beweisen, daß 
das vom XXIV. Parteitag der 

Das den Orden des Roten Arbeitsbanners tragende Kollektiv des Ak- 
tjubinsker Kirow-Chemiekombinats steigert ständig die Qualität der Er
zeugnisse, bürgert moderne technologische Prozesse und neue Technik 
ein.

UNSER BILD: Der Oberapparatewart der Turmabtellung, Aktivist der 
kommunistischen Arbeit Iwan Stepanowitsch Pojasnik. Er ist einer der 
Veteranen des Kombinats und arbeitet hier fast 30 Jahre.

Foto: KasTAG

von Milch — auf 2,1 Millionen Ton
nen zu bringen.

Die Minislerrfite der Unionsrepu
bliken werden beauftragt, in den 
Plänen die Bereitstellung von Inve
stitionen und materiell-technischer 
Ressourcen für den Bau von gro 
Den staatlichen Vichzuchtkomple- 
xen und Gcflüginfabriken in sol
chem Umfang vorzusehen, wie das 
für die Erfüllung der Aufgaben, 
die in diesen Beschlüssen vorgese
hen sind, notwendig ist.

Da« Ministerium für Landwirt
schaft der UdSSR und die Ministcr- 
rätc der Unionsrepubliken sind 
verpflichtet, gleichzeitig mit der Er- 
nrhcitiing der Projekt- und Haus- 
hiiltungsdokunicnlaliim für den Bau 
von V(chxuchlkomplcxen Maßnah
men zur Organisierung in den 
entsprechenden Wirtschaften einer 
Futlcrbasis für die ununterbroche
ne Versorgung des Viehs mit voll
wertigem Futter, <)>” ’n den staat
lichen, Kolchos- und Zwischenkol- 
chosvichzuchtkömplcxen gehalten 
wird, zu trollen. Es wird bestimmt, 
daß die staatlichen Komplexe, die 
zur Zucht und Masi von 12 000 bis 
21 000 Schweinen und zur Mileh- 
prodtikllon von soo bi« 1 200 K.i 
iicn bestimmt sind, hauptsächlich 
mit Fuller eigener Produktion vet- 
sorgt werd.™. Din «lautlichen Koin 
plcxe für 000 Fleischr.issckühc und 
alle Kolchos- und Zwisrlienkolchnv 
komplexe und mechanisierten Ge 
flögelfarmen werden vollständig 
mit allen Futlerarlen versorgt, die 
in dles’n Wirtschaften produziert 
werden.

Wichtigkeit der Hebung des poli
tischen Bewußtseins und der Ar
beitsaktivität der Menschen, ihrer 
Erziehung im- Geiste der sozialisti
schen Arbeitsdisziplin und der Ver
antwortung für die erteilten Aufträ
ge hervorgehoben.

Die Versammlung nthin einmütig 
eine Resolution an. in welcher die 
Beschlüsse des XXIV. Parteitags 
der KPdSU aufs wärmste gebilligt 
und zur strikten Erfüllung und Lei
tung angenommen wurden.

Mit großer Begeisterung wurde 
ein Grußschreihen an das Zentral
komitee der KPdSU angenommen.

KPdSU, vorgemerkte Programm 
eines beschleunigten Fortschritts 
auf Grund eiper engen Verbin
dung der Wissenschaft. mit der 
Produktion reell und aktuell ist 

und zu einer rupidrn Verbesserung 
der technischen und wirtjchaftli-, 
chen Leistungen der Bergbaube
triebe beitragen wird.

Woldemar BRENNER, 
Doktnr der technischen Wissen
schaften, stellvertretender Direk
tor für wissenschaftliche Ange
legenheiten
Karaganda

Das Netz der staatlichen und 
Zwischcnkolclios-Brul- und Oeflö 
gelzuciilslationen soll bedeutend 
erweitert werden. Es werden Maß 
nahmen zui» Festigung der mate
riell-technischen Basis dieser Statio
nen und zur Verbesserung ihrer Ar
beit getroffen, um den Bedarf der 
Kolchose, Sowchose und der Be
völkerung nn Junggeflügel zur 
Zucht vollständig zu sichern.

Das Ministerium für Landwirt
schaft der UdSSR und das Stn illi- 
cho Komitee des Minislcrnil.« der 
UdSSR für benifslcchnischc Bildung 
zusammen mit den Minislcrrtilon 
der Unionsrepubliken werden be
auftragt, Maßnahmen zur Ausbil
dung von Zootechnikern, Tierärzten 
und anderen Spezialisten mit Hoch- 
lind Mittelschulbildung. wie auch 
Kadern von massenhaften Berufen 
für die Arbeit auf den Viehzucht- 
komplexen und Geflügelfabriken zu 
I reffen.

Das Zentralkomitee der KPdSU 
und der Minislerrat der UdSSR 
sprechen dir t'bcrzdugung aus, daß 
dir Parteiorganisationen der Renn- 

' bliken. Regionen und Gebiete, die 
örtlichen SnwJ-l- und Wirtschafts
organe zur Entfaltung des Bauwe
sens dci sIna11icI»<• n. Kolchos- und 

. Zwischeiikolchnsvlehzilchtkomploxc. 
Geflügelfabriken und zur Organisa
tion der Erzeugung von Fleitcli, 
Milch und Eiern auf industrieller 
Grundlage alle erforderlichen Maß 
nahmen treffen werden, um die 
Versorgung der Bes*ölkerung mit 
diesen Produkten bedeutend zu ver
bessern (X-ASS/Fr.)

WIEDER AUF HEIMATLICHEM BODEN!

Grußbotschaft an die Kosmonauten
MOSKAU. (TASS) Das ZK der KPdSU, das Prä

sidium des Obersten Sossjets und der Ministerrat der 
UdSSR haben Wladimir Schatalow. Alexej Jelissejew 
und Nikolai Rukawischnikow zu dem Abschluß des 
Raumflugcs herzlich beglückwünscht.

Sie gratulierten aul das herzlichste allen Wissen
schaftlern, Konstrukteuren. Ingenieuren^ Tcchhikem 
und Arbeitern, allen sowjetischen Menschen. die an 
der Vorbereitung iird der Verwirklichung des Fluges 
des Raumschiffes Scjus-10 tcllgcnommcn haben, und 
wünschten ihnen weitere Erfolge in ihrem Schaffen 
für das Wohl der Sowjetheimat

In der Grußbotschaft an die Wissenschaftler, Kon
strukteure und alle, die an der Vorbereitung und 
Durchführung des Orbitalfljges des Raumschiffes So- 
jiis-lß teilgenommen haben, an die Kosmonauten Scha
talow, Jelissejew und Rukawischnikow heißt es:

Entsprechend dem Programm zur Erschließung de» 
Weltraumes wurde in der UdSSR ein Orbitalflug des 
bemannten Raumschiffes Sojus-10 vollendet. Wahrend 
dieses Fluges wurden wissenschattlieh-technische Expe
rimente und Untersuchungen durchgeführt, die die 
Etappe der Arbeiten mit der wissenschaftlichen Orbital
station „Salut" einleiteten.

Die neue Etappe in der Erschließung des Weltraum»; 
das Programm der Arbeiten mit der wissenschaftli
chen Orbitalstation „Sil it" hat Im Jahre des XXlV. 
Parteitages der KPdSU begonnen, der grobangelegte 
Pläne für den weiteren machtvollen Aufschwung der 
sozialistischen Wirtschaft, für die Festigung der Macht 
des Sowjetstaates und fü- die Erhöhung des materiel
len und kultureller Lebensniveaus unser:» Volkes aiis- 
gearbeitet hat.

Zu neuen Aufgaben bereit!
AN DAS ZENTRALKOMITEE DTR KPdSU.
DAS PRÄSIDIUM DES OBERSTEN SOWJETS, 
DEN MINISTERRAT DER UdSSR

Wir melden: am 25. April 1971 
ist das Raumschiff Sojus-Iß nach 
der Durchführung des vorgesehe
nen Programms im voraiisbercch- 
nelcn Gebiet der Sowjetunion ge
landet.

Es wurden Experimente zui 
Überprüfung der Vervollkommne
ten Bordsystcine, Koppelung des 
Raumschiffs mit der wissenschaft

Sternstädtchen
begrüßt die Kosmonauten

Weder der dichte Schneefall noch 
der scharfe Wind haben es ver
mocht, die Herzlichkeit des Emp
fangs, de.« die Einwohner , des 
Sternstädtchens der Besatzung des 
Raumschiffes Scjus-10 bereitet ha
ben, zu mindern.

Das Städtchen war mit Flaggei, 
Transparenten und Losungen ge
schmückt. Die Kosmonauten ka
men von einem Flughafen bei Mos
kau, wo die Piloten trotz des 
schlechten Wetters die „IL-18" mit 
■Wladimir Schatalow, Alexej Je
lissejew und Nikolai Rukawischni
kow ai Bord gelandet haben. Die 
Kosmonauten kamen nach einer 
kurzen Ruhepause aus Karaganda. 
Im Sterßstädtchen land die At>- 
schlußsitzu.ig der Staatlichen Kom
mission, die das Experiment gelei
tet hat, statt. Die Besatzung teilte 
ihre Eindrücke über den zweitägi
ge! Flug mit und berichtete über 
vorläufige wissenschaftliche Unter
suchungsergebnisse.

Danach kamen die Kosmonau
ten mit Journalisten zusammen.

Wie schätzen Sie die Intensität 
und das Tempo der Arbeit beim 
dritten Einsatz im Vergleich zu 
ihren früheren Raumflügen ein?” 
lautete eine Frage der Journalisten 
an den Kommandanten des Raum
schiffes Wladimir Schatalow.

Für diejenigen, die schon einmal 
im Raum gewesen sind, ist jeder 
neue Flug effektiver, sagte Oberst 
Schatalow. So konnte Jelissejew 
u.id ich bei diesem Flug die Zeit 
auf der Umlaufbahn recht produk
tiv nutzen. Es bedürfte weniger 
Anstrengungen, um uns an die Be
dingungen des Weltraumes anzu
passen. es gab weniger Emotionen, 
so daß wir uns nicht von der Ar
beit ablenkten, um den schönen 
Anblick des kosmischen Sonnen
aufgangs oder Sonnenuntergangs 
tu bewundern. Vom erste.« Augen
blick des Fluges an hat sich die 
ganze Besatzung an die Arbeit ge
macht.

Aul die Frage, ob der Test neuer 
Kuppfelungssystcme und die Durch

Solidarität mit
MOSKAU. (TASS). Ein Seminar, 

das der Festigung der Solid irität 
verschiedener Formationen der in
ternationalen Jugendbewegung mit 
den Völkern Indochinas gewidmet 
ist. wird in Moskau ahgc'nl 
ton. Das Forum wurde von der 
Organisation World Fcdcrilis'.s 
Youth und d«m Komitee der 
Jugendorganisationen der UdSSR 
vcrnnstdltcl. Daran belcilig-n sich 
Delegationen aas Groflbi it innicn. 
Belgien. Dänemark, den -USA und 
Japan sowie des Weltbundes der 
Demokratischen Jugend. Vertret»: 
von Vietnam, Laos und Kambod
scha.

Der Vizepräsident von World Fe- 
deralists Youth. Lucien Harmtgnis 
(Belgien), gab der Zuversicht Aus
druck, daß dieses Treffen einen 

lichen Orbitalstation „Salut" sowie 
ein Komplex von wissenschaftli
chen Untersuchungen durchgeführt. 
Unser Flug stellt eine Etappe im 
generellen Programm der Arbeiten 
mit der wissenschaftlichen Orbi
talstation „Salut" dar.

Wir danken auf das herzlichste 
dem ZK der KPdSU, dem Präsi
dium des Obersten Sowjets der 
UdSSR und dem Ministerrat der 

führung von Annäherungs- und 
Koppelungsmanövern der Sojus-10 
mit der Orbitalstation „Salut" mit 
Schwierigkeiten verbunden war, 
sagte Schatalow, daß die Annähe
rung des Raumschiffes Sojus-10 an 
die Orbitalstation „Salut'r bis auf 
ISO Meter automatisch erfolgte. Die 
Kosmonauten hatten lediglich die 
Arbeit der Automaten zu überwa
chen.

Nachdem wir uns vom einwand
freien Funktionieren der Geräte 
und Apparaturen überzeugt haben, 
habe ich die Handsteuerung über
nommen und die weiteren Opera
tionen selbst durchgeführt, fuhr 
Schatalow fort. Das Raumschifl 
hat die Steuerungskommandos aus
gezeichnet befolgt, blieb stabil in 
der vorgegebenen Lage und führte 
einwandfrei die erforderlichen Ma
növer aus. Die Koppelung wurde 
recht schnell durchgeführt. Sämtli
che Apparaturen und Geräte arbei
teten normal. .

Bei der Annäherung und Koppe
lung mit der Orbitalstation „Sa
lut" mußte Alexej Jelissejew die 
Arbeit der Bordsysteme und der 
automatischen Einrichtungen von 
Sojus-10 überwachen. Die Appara
tur fu.iklionierte zuverlässig, was 
auch die Automaten umfassend an
zeigten.

Dor Testinge.aieur Nikolai Ruka
wischnikow hob die einwandfreie 
Gcnauikceit hervor, mit der die 
Automatik des Raumschiffe« die 
Kommandos von der Erde und die 
der Besatzung susführte. B:«>’n- 
ders war die« während des Ab
stieg« und der Landung de« Raum- 
«chiffes an spüren. Dies ist ein 
komplizierter Prozeß, an dem Dut- 
zcirfe verschiedene Komplexe. Sy
steme, Geräte und automatische 
Einrichtungen beteiligt sind. Dabei 
konnte man die Ein- und Aus
schaltezeit. die Betriebsdauer und 
andere Operationen mit einer Ge
nauigkeit von Hundertstel der Se
kunde regulieren.

Die Anpassung an die Schwere
losigkeit und andere Faktoren des 

den Völkern Indochinas
wichtigen Schritt zur Festigung 
der Kampffront gegen die ameri
kanische Aggression bedeuten wird. 
Die Organisation, die er vertritt, 
vereint 35 Länder.

Der Frieden und die Gerechtig- 
l.cit in Indochina ist Sache aller 
Menschen, unabhängig von ihren 
politischen und ideologischen Auf
lassungen. sagte Lucien Harmegnis. 
Die Fragen Krieg und Frieden ha
ben eine besondere Bedeutung für 
die junge Generation, denn von der 
Lösung dieser Fragen hängt die 
Zukunft der Jugend ab.

Die Solidarität mit dem Kampf 
V ietnams ist ein fester Bestandteil 
des gesamten gesellschaftlichen und 
politischen lebens des Sowjetvol
kes und der Jugend, erklärte Iwan 

UdSSR dafür, daß sie uns die 
Verwirklichung des Raumlluges 
ansertraut haben.

Die Besatzung befindet »ich gut 
und ist bereit, neue Aufgaben zu 
erfüllen.

Kommandant de» Raumschiffe»
Sojus-10

Oberst W. A. SCHATALOW

Bordingenieur
A. S. JELISSEJEW

Testingenieur
N. N RUKAWISCHNIKOW

Raumlluges habe ich kaum gespürt, 
sagte Rukawischnikow, der an ei
nem Raumflug zum ersten Mal 
teilnahm. Ich habe mich schnell ai- 
gepaßt u.id bei der Arbeit nichts 
Unangenehmes empfunden.

Schatalow sagte spaßhalber: 
„Nikolai hatte im Kosmos einen 
ungeheuerlichen Appetit. Beim er
sten Frühstück hat unser Neuling 
drei Büchsen Fleischko-bserven aus 
unsere.» Zusatzvorräten verspeist“

Bordingenieur Alexej Jelissejew 
sagte, daß das Problem der Koppe
lung von Raumschiffen und -Statio
nen eines‘der Kardinalproblemj* oer 
Schaffung von großen Statioien 
auf der Erdumlaufbahn ist. Die 
Ablösung von Besatzungen, die 
Ausstattung mit zusätzlichen Aus
rüstungen und die Versorgung mit 
Lebensmitteln und Wasser — all 
diese Operatimen werden zweifel
los die Koppelung von Transport- 
Flugapparaten mit langlebigen Or
bitalstationen erfordern.

In der Sowjetunion wurde bereits 
eine Reihe von Experimenten 
durchgeführt mit dem Ziel, bemann
te ständige Orbitalstationen zu 
schaffen, sagte Jelissejew weiter. 
So die Koppelung von zwei auto
matischen Erdsatelliten und die 
Schaffung der ersten bemannten 
Experimentalstation infolge der 
Koppelung der Raumschiffe Soju- 4 
und Sojus-5. Da« Zusammenwirken 
eines bemannten Apparates mit ei
nem automatischen ist zum ersten 
Mal beim Flug von Georgi Berec"- 
wol zustanrfegeknnimen Bel den 
Flügen von Snjus ß. Soius-7 und 
Sojus-8 wurden »in Formatier- 
Kunstflug im Kosmos und zahlrei
che Manöver aul der Umlaufbahn 
vorgenommen.

Nach der Pressekonferenz wur
den Wladimir Schatalow. Alexej Je
lissejew und Nikolai Rukawischni
kow von ihren Freunden. Bekann
ten und Verwandten begrüßt.

(TASS)

Starowoitow, stellvertretender Vor
sitzender des Komitees der Jugend
organisationen der UdSSR. Es han
delt sich um den Wettbewerb um 
die vorfristige Erfüllung der Auf
träge der Demokratischen Republik 
Vietnam, die Spendcaktipn für die 
Patrioten und Tausende vietnamssi- 
sciic Studenten, die in der Sowjet
union studieren. Vertreter der Re
publik Südvietnam, von Laos und 
Kambodscha informierten auf dem 
Seminar über den Kampf der Völ
ker Indocninas für Freiheit. Die 
Redner unterstrichen, daß die 
Patrioten fest entschlossen sind, zu 
kämpfen, solang: kein einziger 
amerikanischer Eindringling aut 
dem Territorium dieser Länder 
bleibt
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Das höchste Machtorgan 
der Kasachischen SSR

Am 13. Juni finden die Wahlen In den Obersten Sowjet der Kasachi
schen SSR, in die Gebiets-, Stadt-, Rayon-, Siedlungs-, Dorf- und Aulso
wjets der Werktfitlgendcputiertea statt. In Verbindung damit bringen wir 
heute einen Beitrag über das höchste Machtorgan der Republik — den 
Obersten Sowjet der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepublik.

von
Der

Jede Unionsrepublik hat als sou
veräner sozialistischer Staat seine 
höchsten Organe der Staatsmacht 
und Verwaltung. Die Organisation 
dieser Organe ist infolge der Ein
heit Ihrer ökohomischen und politi
schen Grundlage in den verschie
denen Republiken vom gleichen 
Typus.

Im System der staatliche! Orga
ne der ’ Unionsrepubliken gehört 
dem Obersten Sowjet, der das 
höchste Organ der Staatsmacht, 
der direkte Ausdruck der Volkssou
veränität ist, der erste Platz.

Der Oberste Sowjet der Kasachi
schen SSR wird (ur 4 Jahre nach 
der Norm ein Deputierter 
20 000 Einwohnern gewählt. 
Oberste Sowjet ist ein wahres Or
gan der Volksvertretung, das die 
Interessen der Werktätigen in ih
rer gesamten Tätigkeit zum Aus
druck bringL

Als Deputierte des Obersten So
wjets der Kasachischen SSR (der 
siebenten Legislaturperiode) wur
den im Jahre 1967 234 Arbeiter und 
Kolchosbauern (49,1 Prozent), 160 
Frauen (33,6 Prozent) gewählt. 
Das spricht von dem wahren de
mokratischen und Volkscharaktcr 
der Organe der Staatsmacht unse
res Landes. Das ist ein überzeugen
des Merkmal der konsequenten Ver
wirklichung des Vermächtnisses 
Lenins, daß das Volk, durch die 
Sowjets vereint, den Staat regieren 
muß.

Im nationalen Bestand der Aus
erwählten des Volkes widerspiegelt 
sich markant der internationale 
Charakter der sozialistischen De- 
hiokratie. Im Obersten Sowjet der 
Kasachischen SSR der siebenten 
Legislaturperiode sind 16 Nationa
litäten von Deputierten vertreten.

Der Oberste Sowjet der Kasachi
schen SSR verwirklicht alle Rech
te der Republik: nimmt die Ver
fassung der Republik an und ver
wirklicht die Kontrolle über ihre 
Befolgung, bestätigt den Volkswict- 
schafts- und den Haushaltsplan der 
Republik, setzt die Ordnung der 
Nutznießung des Bodens, der Bo
denschätze. der Wälder und Ge
wässer, die Vertretung der Repu
blik im internationalen Verkehr 
usw. fest.

Die in den letzten Jahren ver
wirklichten Maßnahmen zur Er
weiterung der Rechte der Unions
republiken auf dem Gebiete des 
staatlichen, wirtschaftlichen und 
kulturellen Auibaus sowie auf dem 
Gebiete der Gesetzgebung, steiger
ten die Rolle und Bedeutung der 
höchsten Organe der Staatsmacht.

Der Oberste Sowjet ist das ein
zige gesetzgebende Organ auf dem 
Territorium der Republik. Seine 
Rechte auf dem Gebiet der Gesetz
gebung realisierend, nahm der 
Oberste Sowjet der Kasachischen 
SSR in den letzten Jahren ein Ge
setz über die Verbindung der Schu
le mit dem Leben und die Entwick

lung des Systems der Volksbil
dung, über das Gerichlssystem, 
über Gesundheitsschutz an, wurden 
das neue Zivil- und Strafgesetz
buch, das Gesetzbuch über Ehe 
und Familie angenommen.

Der Oberste Sowjet der Kasachi
schen SSR formiert die höchsten 
Republikorganc: wählt das Präsi
dium des Obersten Sowjets, bildet 
den Ministerrat und wählt die Mit
glieder des Obersten Gerichts der 
Republik. Er verfügt über das 
Recht, die Tätigkeit aller Organe 
der Staatsverwaltung zu kontrol
lieren.

Der Oberste Sowjet der Kasachi
schen SSR wählt aus der Zahl sei- 
siet Deputierten die ständigen Kom
missionen — seine Hilfsorgane zur 
Vorcrörtprung und Vorbereitung 
von Fragen, die zur Kompetenz 
des Obersten Sowjets gehören, so
wie für aktive Mithilfe bei der Ver
wirklichung der Beschlüsse des 
Obersten Sowjets.

Außer dem Mandatprüfungsaus
schuß, der Kommission für Gesetz
gebungsvorschläge, der Planungs
und Haushaltskommission gründet 
der Oberste Sowjet der Kasachi
schen SSR auch Zweigkommissio
nen: für Industrie, Transport und 
Fernmeldewesen, für Landwirt
schaft, Volksbildung. Wissenschaft 
und Kultur, für Gesundheitsschutz 
und soziale Fürsorge, für Handel 
und Dienstleistungen an der Be
völkerung u. a. Der Oberste So
wjet gründet auch eine ständige 
Kommission fü< Angelegenheiten 
der Jugendlichen.

Die ständigen Kommissionen des 
Obersten Sowjets erarbeiten Vor
schläge zu ihrer Erörterung im 

Obersten Sowjet oder dessen Prä
sidium, bereiten Begutachten zu 
Fragen vor, die dem Obersten So
wjet oder dessen Präsidium zur 
Erörterung unterbreitet werden, hel
fen den Staatsorganen und Orga
nisationen sowie den Deputierten 
des Obersten Sowjets bei ihrer Ar
beit in der Realisierung der Be
schlüsse des Obersten Sowjets und 
des Präsidiums, kontrollieren die 
Tätigkeit der Ministerien und Be
hörden der Republik sowie der ört
lichen Staatsorgane und Organisa
tionen bei der Verwirklichung der 
Verfassung, der Gesetze und Be
schlüsse des Obersten Sowjets und 
dessen Präsidiums.

Außer den ständigen Kommissio
nen kann der Oberste Sowjet, Wenn 
er es für notwendig findet, Kom
missionen für die Untersuchung 
und Revision einer beliebigen Fra
ge bestimmen. Alle Anstalten und 
Amtspersonen sind verpflichtet, die 
Forderungen dieser Kommissionen 
zu erfüllen und ihnen die nötigen 
Materialien und Dokumente zur 
Verfügung zu stellen.

Breit und vielseitig ist die Kom
petenz des Präsidiums des Ober
sten Sowjets der Republik. In Über
einstimmung mit der Verfassung 
ruft es die Tagungen des Obersten 
Sowjets ein, verabschiedet Erlasse, 
erläutert Gesetze, führt Volksab
stimmungen (Referenden) durch, 
kann Beschlüsse und Verfügungen 
des Ministerrats der Republik so
wie Beschlüsse und Verfügungen 
der Gebietssowjets der Werktäti
gendeputierten aufheben, wen’n die
se mit dem Gesetz nicht überein
stimmen.

In der gesamten Tätigkeit des 
Obersten Sowjets, gehört den De
putierten die entscheidende Rolle.

W. I. Lenl.l bestimmte genau die 
Aulgaben des sowjetischen Depu
tierten,—der Auserw.ähllcn des Vol
kes —, wies darauf hin. daß er 
selber arbeiten, selber alle Gesetze 
erfüllen. selber unmittelbar sei
nen Wählern Antwort stehen muß. 
Die Deputierten beteiligen sich 
nicht nur an der Annahme von 
Gesetzen und Beschlüssen, sondern 
organisieren auch ihre Erfüllung, 

tragen zur Festigung der Verbin
dungen des Obersten Sowjets mit 
der Bevölkerung, zum tlera.izlehen 
der Werktätige.) an die Verwaltung 
des Staates bet. Sie leisten eine 
große Arbeit in den Wahlkreisen, . 
untersuchen Beschwerden und Ein
gaben der Wähler, helfen die Män
gel i.i der Arbeit der Sowjetorga- 
ne zu .beseitigen. Die Sowjetmen- 
sche.1 urteilen über den Deputierten 
vor allem danach, wie er die Ver
wirklichung der Pläne des kommu
nistischen Aulbaus in der Praxis 
fördert. Der Deputierte ist ver
pflichtet, über seine Arbeit so auch 
über die Arbeit des Obersten So
wjets der Republik den Wählern 
systematisch Rechenschaft zu ge
ben. Ein Deputierter, der das Ver
trauen der Wähler nicht rechtfer
tigt. kann auf Beschluß der Mehr
zahl der Wähler nach vom Gesetz 
fesfgelcgler Ordnung abberufen 
werden.

Die Kommunistische Partei führt 
einen konsequenten Kurs auf Ver
vollkommnung der Staatsmachtor
gane durch. L. I. Breshnew sagte 
auf dem Treffen mit den Wäh
lern: „Die Partei, ihr Zentralkomi
tee werden auch fernerhin ständig 
dafür- Sorge tragen, um die Rolle 
und Bedeutung der Sowjets noch 
höher zu heben, damit jeder De
putierte sich immer auf dem Ni
veau der hohen Forderung befinde, 
die die Sowjetordnung, unsere Zeit 
an sie stellen."

Am 13. Juni 1971 werden die fäl
ligen Wahlen in den Obersten So
wjet der Kasachischen SSR und in 
die Gebiets-, Rayon-, Stadt-, Sied
lungs-. Dorf- und Aulsowjets der 
Werktäligcndcputiertcn staltfinden.

Die bevorstehenden Wahlen sind 
ein großes politisches Ereignis im 
Leben unserer Gesellschaft. Bei 
der Formierung der Vertrcturigsor- 
gane der Staatsmacht eröffnet sich 
besonders markant der wahre 
Volkscharaktcr unserer Gesell
schaftsordnung. zeigt sich die so
wjetische Demokratie in Aktion.

I. KOSHEBAJEW, 
Kandidat der Rechtswissen
schaften

Der Kommunist Viktor Tomme 
Ist Tischler im Kombinat für Bau
materialien in Tckeli, Gebiet Taldy- 
Kurgan. Sein Soll erfüllt er stän
dig zu 150 Prozent Als Agitator 

beiter des Werket mit den Materia
lien des XXIV. Parteitages der 
KPdSU bekannt machten.

Pole: D. Relnwaldcr

Gegenseitiges
Vertrauen

Ober die Beschäftigungen in den 
Grundlagen des Marxismus-Leni
nismus, die der Propagandist Viktor

Sowchos „Shclcsinski“ leitet, 
kann man 
les erzählen.

Mit verdoppelter
Energie

Oie Kommunisten und das ganze 
Kollektiv der Autokolonne aus dem 
Rayonzentrum Karabulak haben die 
Arbeit des XXIV. Parteitages sehr 
aufmerksam verfolgt.

Mit großem Interesse studieren 
sie jetzt den Rechenschaftsbericht 
des ZK der KPdSU, die Direktiven 
zum neuen Fünfjahrplan und andere 
Dokumente des Parteitages.

Oie Politik unserer Partei ist |e-

Das Kollektiv der Autokolonne hat 
die Direktiven des neuen Fünfjahr, 
plans al» ein Dokument von gro
ßer politischer und ökonomischer 
Bedeutung entgegengenommen.

Schon früher hatten die Kraftver- 
kehrsarbeiler beschlossen, ihren ei
genen Beitrag zur Erfüllung des er
sten Jahresplans des neunten Plan
jahrfünfts zu leisten, und zwar den 
Plan des ersten Quartals in allen 
Produktionskennziffern vorfristig, 
Zum 28. März 1971 zu erfüllen.

Ihr Wort haben sie gehalten: 
der Plan wurde von ihnen zum 23. 
März erfüllt.

Laut Plan sollten 41 000 Tonnen 
volkswirtschaftlicher Güler transpor
tiert werden. Tatsächlich hat die 
Autokolonne 42 000 Tonnen Güter 
befördert und 1 650 000 statt der 
planmäßigen 1 617 000 Tonnenkilo
meter zurückgelegt.

Ausgezeichnet hat die Brigade 
Maxim Kupenko gearbeitet. Sie hat 
im sozialistischen Wettbewerb un-

belegt. Zu den besten Fahrern zäh
len mit Recht Alexander Weber, 
Roman Glasow, Maxim Haffner, Ot
to Frieß, Theodor Schumann, die in 
diesen Tagen mit verdoppelter 
Energie Stoßarbeit leisten.

I. WELSCH, 
ehrenamtlicher Korrespondent 

der „Freundschaft" 
Taldy-Kurgan

In, der Filiale Nr. 3 der Schuhfabrik „Dshctysu", Gebiet Taldy-Kurgan, 
werden jeden Freitag Politinformationen übtr die wichtigsten Ereignisse 
im In- und Ausland veranstaltet. Zur Zeit studieren die Arbeiter der 
Schuhfabrik die Materialien des XXIV. Parteitages der KPdSU.

UNSER BILD: Eine Gruppe, geleitet von der Propagandistin Sinaida 
Karnauchowa, studiert den Rechenschaftsbericht des ZK der KPdSU.

Foto; D. Neuwirt

Politische Ausbildung
eng mit der Praxis verbunden

Dir Kommunisten der Abteilung 
technische Phosphorsäu-c -les 
Werks für Doppelsuperphosphat in 
Dshambul besuchen eine Schule für 
Grundlagen des Marxismus-Leninis
mus. Schon das zweite Jahr leitet 
diese Schule das Parteimitglied Ge
nösse Pjotr Saprykin — stellver
tretender Chef der Abteilung für 
Versorgung des Betriebs mit elektri
schem Strom. Als Propagandist be
schäftigt sich Genosse Saprykin 
stets mit Selbstbildung und hat ei
nen weiten politischen Gesichts
kreis. Er ist immer anspruch-—"
sowie zu seiner Umgebung, 
auch zu sich selbst.

In der genannten Schule lernen. 
17 Personen. Die Beschäftigungen 
verlaufen regelmäßig, der Lehrplan 
wird mit Erfolg erfüllt und auch 
der Besuch ist gut.

Die Beschäftigung zum Thema 
„Die wirtschaftliche Rechnungs
führung und die Rentabilität" ge
staltete der Propagandist folgender
maßen: Die erste Stunde wurde ei
ner Wiederholung des Materials der 
vorhergehenden Beschäftigung ge
widmet. Das lautete „Die Produkti
onskosten und der Gewinn des so
zialistischen Betriebs". Es wurde n 
folgende Unterthemen behandelt:

Die Selbstkosten der Produktion; 
die Wege zur Herabsetzung der 
Selbstkosten; das Einkommen und 
der Reingewinn.

Das Wort wird dem Kommuni-

zeigt gute Fertigkeiten in beiden 
Berufen. Genosse Fokin sagt, daß 
die Arbeiter nm Kompressor ihren 
Beruf mit dem Beruf eines Appara-, 
tewnrts gut vereinbaren.

und gibt den Hörern Aufgaben zur 
selbständige i Durchnrlicihmg des 
Lehrmaterials.
., Alle.Hörer sind Aktivisten der 

gesellschaftlichen Arbeit. Der Kom
munist'Uljanow, ein Schweißer von. 
Beruf, hat ausgezeichnete Erfolge 
in der Erfüllung seiner Bctriebsnuf- 
gaben. Die Jungspezialistcn — der 
Mechaniker Alexander Halle und 
der Elektriker Erwin Hnuffer—sind 
aktive Milizhelfer.

Gewissenhafte-* Verhalten zur Ar
beit, aktive gesellschaftliche Arbeit 
sind Zeichen ihres hohen Bcwußl-

• Sie verlaufen auf 
ideologisch-theoreti

dienst des Propagandisten, der das 
Material überzeugend und verständ
lich darblctet. Jede Beschäftigung 
ist von ihm tief durchdacht, mit 
reichem Ililfsmatcriul belegt. Viktor 
Liebig versteht ■ es, die Aufmerk-

so

testen Apparalewart der Doscnr-b- 
tcilung erteilt. Er hat große Ar
beitserfahrung, kennt den Betrieb 
gut und kann fachkundig über die 
kompliziertesten technischen Fra
gen des Betriebs urteilen. Das Stu
dium in der Schule macht seine Ar
beit, wie er sich selbst ausdrückt, 
zielbewußt und hilft ihm viel bei 
der Arbeit.

„Beim neuen System
möglich“, sagt Galautdinow, „ohne 
Planung lind ohne Analyse der 
Selbstkosten gut zu wirtschaften. 
Die wirtschaftliche Rechnungsfüh
rung ermöglicht es. neue Einkom
mensquellen zu ermitteln und Reser
ven der Produktivität auszunutzen. 
Jeder Arbeiter unserer Abteilung ist 
verpflichtet, seinen Beitrag zur 
Herabsetzung - der Selbstkosten zu 
leisten."

Der junge Kommunist B. M. Fo
kin spricht filier die Rolle der Mei
sterung mehrerer Berufe bei der 

„Selbstkostensenkung. Er selbst ist 
Dreher und Schlosser zugleich und

ziun Thema resümiert. Er spricht 
über-die Steigerung der Arbeitspro
duktivität durch Mechanisierung 
und Automatisierung der Produk
tion. havarielose Arbeit und Aus
wertung der Rntionallslerungsvor- 
schläge. Dabei führt er als Beipicl 
an, daß die Hörer der Schule — 
die Genossen Stepanowa, Galautdi- 

Ist cs im- now und der Propagandist Saprykin 
' — selbst gute RationaUslerungsvor-

schläge einbringen und schöpferisch 
nach I’roduktionsrcserven suchen.

Der Propagandist, Genosse Saprv- 
kin leitet geschickt die Aussprache 
und paßt auf, daß sich jeder Hörer 
an der Besprechung des Themas 
beteiligt.

Die zweite Sflinde der Beschäfti
gung wurde der Rentabilität des

Die Abteilung für technische 
Phosphorsäurc stand in den ersten 
Reihen des sozialistischen Wettbe
werbs zu Ehren des XXIV. Partei
lags. Für die Ergebnisse Im ersten 
Mona! des neuen Fünfjnhrplans 
wurde der Abteilung die Rote Eah- 
nc des Betriebs- überreicht. Fn tfer । 
am 1. April slfiftrféfundcneri Kund
gebung' 'der Bclricbsbclcgsch.-ift 
wurde über illo'erfolgreiche Erfül
lung des Quarlnlplans rapportiert.

tigstc zu konzentrieren, das Wesent
lichste hervorzuheben. Viel Auf
merksamkeit schenkt er der Cha
rakteristik der Literatur, die Jen 
Hörern zum selbständigen Studium 
empfohlen wird. Viktor Ernsto
witsch geht an die Sache schöpfe
risch heran, und deshalb sind seine 
Vorlesungen kein Vorlesen vorher 
verfaßter Konzepte.

Das lebhafte, an die Hörer sdres-
sierte Wort sicher! ihm einen en
gen Kontakt mit dem Auditorium.

lung des Gewinns, den Fonds der 
ökonomischen Stimulierung, der 
wirtschnfd'-chen Rechnungsführung 
und den Preisen gewidmet. Der 
Propagandist erläutert das Thema

statistische Verpflichtungen über
nommen.

Die Verwirklichung des Prinzips 
der Verbindung von Theorie und 

'.Praxis im politischen Unterricht 
ist eine wichtige Voraussetzung für 
eine tiefgehende schöpferische An-

erfolgreiche Erziehung der Hörer.

A. SCHONFELD, 
Leiter des Parteikabinetts im 
Dshambulcr Werk für Doppel- 
•superphosphat.'

pnghndist eng mit der Gegenwart 
Er Interessiert sich stets, wie die 
Hörer sich zur Aussprache vorbe- 
reilcn, nuf welche Schwierigkeiten 
sic bei der selbständigen Arbeit mit 
d<m Buch stoßen, gibt ihnen .Ile 
nötigen Ratschläge und Erlâuterun- 
geh.

Deshalb veriauferi die Ausspra
chen nuf hohem Niveau. Sic helfen 
dco Hörern, den Inhalt tiefer zu er
fassen. erziehen bei ihnen Verständ
nis für die praktische Bedeutung

Parteitagbeschlüsse —In die Massen
ALMA-ATA. (TASS). Hunderte " " 

Autoklubs begaben sich auf die 
Fahrt zu den Umtriebsweiden und 
Standorten der Wirtschaften des 
Gebiets Alma-Ata Politinforniato- ..................
ren und Agitatoren erläutern den - die-Aufgaben 
Schafhirten und Gctrcidehaucrn die " 
Beschlüsse des XXIV. Parteitags 
der KPdSU.

henen Fachleuten alis Alma-Ata 
propagiert. Auf Beorderung das Ge
biets- und des Bezirkspartcikonij- 
l'ceS fuhr In die Dörfer eine Gruppe 
von Wissenschaftlern. Sie haftrfn 
Vorträge über die Perspektiven des 
Aufschwungs 
Entwicklung
sens im qjpcq Planjahrfünft sowie

Tl,

tc. Da» alle« hilft der erfolgrei
chen' Erfüllung und Überbietung 
der Produklionsplfine uhd Verpflich
tungen.

Der Propagandist V. Liebig 
stellt mich an sich selbst hohe An
sprüche. Zu jeder Beschäftigung 
bereitet er sich ernslhaft vor. liest 

- <lle Neuerscheinungen rlcr politi-

Bei den Agitatoren einer Grube
KARAGANDA. (KasTAG). Ober 

200 Agitatoren aus der Zahl der 
Ingenieure und Techniker des Kom
binats „Karagandaugol" und des 
Informations- und Rechenzentrums 
sind dem Agitationspu.ikt zugcwic- 
se.i, der sich im Kulturpalast der 
Bergleute befindet. Er wird von 
dem Bauingenieur I. I. Muchin ge
leitet.

Die Arbeitsplätze der Agitatoren 
sind jetzt In den Wohnungen der 
Wähler. Der Bergbautechniker A. 
Boshekow besuchte die Wohnu-ig 
von Iwan Alexejcwitsch Susljakow. 
des Bergbaukombl.iefübrers der 
Grube Nr. 31. In der Familie des

Bergmanns herrscht große Freude 
— Iwan Alexejewitsch wurde mit 
dem Titel des Helden der sozialisti
schen Arbeit gewürdigt

Der angesehene Grubenarbeiter 
hat eine beneidenswerte Biographie 
— viele Jahre war er in der Grube 
tätig, wo die erste! Bergbaukom
bines im Lande geschaffen u.id ge
prüft wurden. Auf dem Abschnitt 
wurden die bekannten Filmstreifen 
„Das russische Wunder" aufgenom
men. Jetzt könnte Iwan Alexeje
witsch weseitllche Berichtigungen 
In die Filmstreifen eintragen. Er 
könnte berichten, daß erstmalig 
hydrofizlcrle Komplexe und Kom

bine mit geringer Reichweite der 
letzten Bauarten der einheimischen 
Produktion cingeführt wurden, eine 
völlige Abbauförderung aus dem 
Kohlenstoß auf die Oberfläche ver
wirklicht wurde, und über die 
Brennstoffgewinnung berichtet sy
stematisch der automatische Dispat
cher.

Das Leben und die Tätigkeit des 
Bergmanns war für den Agitator 
zusätzliches Material, welches er 
bei den Gespräche! mit «aderen 
Wählern über den XXIV. Parteitag 
der KPdSU, über die große Sorge, 
die die Partei und Regierung lür 
die technische Ausrüstung der Be
triebe und die Steigerung des 
Wohlstandes der Bergleute an den 
Tag legen, verwendet wird.

Die Bewohnet der entlegenen 
Siedlungen des Schafzuchtsowèhos 
„Turgenski" empfingen herzlich den 
Propagandisten Nussup Kulb.ijew. 
Er erzählte den Schafhirten über 

der Viehzüchter-hl - 
diesem Planjahrfünft. , ..

Die Materialien des. Parteitags sens ipt nQtcq Planjahrfun 
werden im Dorf auch vqn anges$> übef’ölt'pnorhisäie Thegic^.

Werktätige des flachen Landes 
meistern ökonomisches Wissen

Die Werktätigen des flachen Lan
des mit ökonomischem Wissen aus- 
rüslen — eine solche Aulgabe »teil
ten sich die Parteiorganisationen des 
Rayons Balkaschino Im Unlerrichls- 
jahr 1970 — 1971 Im System der Po- 
llfschulung. Wie wird diese Aufgabe 
verwirklicht! Im Rayon funktionieren 
2 Politschulen, In denen die Grund
lagen des ökonomischen Wissens er
lernt werden, 64 Schulen der Grund
lagen des Marxismus-Leninismus und 
wurden erstmalig 13 ökonomische 
Seminare gegründet deren Aufgabe 
das Studium des gegenwärtigen 
ökonomischen und sozialen Enfwick- 
lungsprobloms der Landwirtschaft ist 
Auch beim Rayonparteikomileo wur
de ein Seminar für Partei- und Wirt- 
schaftsaktivislen gegründet.

Gleichzeitig schenken die Partei
organisationen auch den Massenlor- 
men der ökonomischen Propaganda 
durch die Schulen der kommunisti
schen Arbeit, In denen der Agro- 
und zoovelerinäre Unterricht organi
siert ist, große Aufmerksamkeit. So
mit sind Hunderte Personen vom 
Studium erfaßt. Das verpflichtete uns 
Mitarbeiter des Rayonpartcikomlfeos 
gute, erfahrene Propagandisten sus- 
zuwählen, Wir beschlossen die Lei
ter der Schulen die führenden Fach
leute der Sowchose und Schulen als 
Propagandisten zu bestimmen.

, Die meisten von ihnen haben 
Hochschul- und Fachmittelschulbil
dung, wobei die Hälfte von ihnen 
schon über 5 Jahre als Propagandi
sten tätig sind,

In diesem Unterrichfsjahr ist ab 
März in den Schulen der Grundlagen 
des Marxismus-Leninismus, ausge
hend aus den Empfehlungen dos ZK 
der KPdSU, der Unterricht zum 
Thema: die ökonomische Politik der 
KPdSU und die gegenwärtige tech
nische Rovolutlon, eingeführt. Das 
trägt zur Steigerung des ökonomi
schen Wissens der Hörer bei.

Im Rayon gibt es eine ganze 
Reihe Parteiorganisationen., die gro
ße Erfahrungen in der Durchführung 
von ökonomischen Seminaren haben. 
Vor allem muß man die Kommuni
sten de’ Sowchose „Priosjorny” 
„Schirokowski" „Maximowka". die 
Rassenzuchlsowchose „Nowonikol- 
ski" und „Baikaschlnski" nennon.

Die Kommunisten und parteilose'’ 
Aktivisten des Rassenzuchtsowchos 
.Balkaschinski', wo der Direktor dos 
Sowchos Held der sozialistischen 
Arbeit Boris Wladimirowitsch Bai 
Leiter dos Seminars ist, studieren 
konsequent die Probleme der öko
nomischen Politik. Boris Wladimiro
witsch leitet gekonnt die Aus
bildung der Hörer, rät ihnen, wie 
die theoretischen Fragen mit der

sehen und

schrlftteri „Kommunist". „Pöiltls.-har 
Selbstunterricht„Fragen der Öko-

der Viehzucht d<F 
des Gcsundhcitswe-

anderer periodischer! Ausgaben

J XOTH

praktischen Tätigkeit des Kollektivs 
enger zu verbinden sind. Jede Un
terrichtsstunde eines solchen Semi
nars verwandelt sich in eine inter
essante Diskussion, einen lebendigen 
Meinungsaustausch. Von Interesse ist, 
daß einige Hörer des Seminars sel
ber Propagandisten von Schulen der 
Grundlagen des Marxismus-Leninis
mus und von Schulen der kommuni
stischen Arbeit sind. Die Hörer ler
nen während diesen Unterrichtsstun
den auch, wie die Aufklärungsarbeit 
In den Werkhallen zu führen ist, um 
der breiten Arbeilermasse zu holton, 
die Probleme der Rechnungsführung 
und dor Kontrolle, der wirtschaftli
chen Rechnungsführung, dos Spörens, 
der Kultur der Produktion, der Stei
gerung der Arbeitsproduktivität zu 
studieren.

In 'diesem Jahr nahm das ökono
mische Rayonseminar seine Arbeit 
auf, dessen Hörer die ersten Leiter 
von Wirtschaften und Aktivisten 
des Rayonporteikomitees und des 
Rayonsowjels sind. Auf diesem Se
minar referierte schon der Sekretär 
des Rayonpartoikomiteos K. I. Sa- 
karjanow. der Dirckor des Sowchos 
„Wesielowski" R. A. Brenner, der 
Hauptbuchhalter des Rassenzucht
sowchos „Balkaschinski" A. P. 
Oslrow und andere.

Allo Referenten verbinden die

theoretischen Materialien eng mH 
dem praktischen Leben des Rayons, 
der Wirtschaften.

Die massenhafteste Forrq der Aus
bildung von Arbeitorkadern sind 
die Schulen der kommunistischen 
Arbeit. Das Programm dieser Schu
len sieht das Studium der fortge
schrittensten Erfahrungen, der Wirt
schaftslagen (Normierung, Ge
stehungskosten, der wirtschaftlichen 
Rechnungsführung) vor. Diese Schu
len geben auch politische Kennt
nisse. In den Schulen der kommunL 
stischen Arboil werden beim Unter
richt die Rechenschaftsangaben über 
die Arboil der Brigaden. Farmen, 
Abteilungen des Sowchos ausge
nutzt, werden die Kennziffern der 
fortgeschrittensten Kollektive. die 
Verfahren dor Produktionsneuerer 
analysiert. Das alles trägt zur bes
seren Organisation der Arbeit bei, 
lehrt die Arbeiter, die Produktions
kapazitäten effektiver auszunutzen.

Auch solche Unferrichtsformon 
wie die ökonomischen Konferenzen 
zu aktuellen Fragen der Theorie und 
Praxis des kommunistischen Aufbaus 
haben sich als gut erwiesen.

Die Praxis bestätigt, daß das öko
nomische Studium zur Verbessay 
rung der wirtschaftlichen Tätigkeit 
dor Sowchose, die auf festen Kennt
nissen der Ökonomik der Produkti
on fundieren, beiträgt.

8. LOTZ.
Leiter der Abteilung Propaganda 
und Agitation des Reyonpartolko- 
mllcos Balkaschino, Gebiet Zell
nograd

Seite 2 jS FREUNDSCHAFT R— 1 = • 28. April HI71



Pioniere und Schüler! Liebt heiß die Sowjetheimat, lernt gut und achtet die Arbeit! 
Bereitet euch por, aktive Kämpfer für die Sache Lenins, für den Kommunismus zu werden! 

rum 1. Mel 1971)|Aui den loiungen de« ZK der KPdSU Hinder-Freundschaft
Die erste
freie Maifeier

Am Vorabend des Feiertags fand in der Gewerbeschule des 
PUMlow-Weiks die erste Versammlung der Arbeiterjugend 
statt.

„Bald ist der I. Mai, der internationale Feiertag der Ar
beit!"

„Genossen, gehen wir alte auf die Straßen, um zu fordern, 
dem Krieg ein Ende zu machenl Möge die Bourgeoisie die 
Kraft des Proletariats sehen!"

Die Arbeiter sammelten Geld för Fahnen, besprachen ihre 
Losungen, übten Revolutionslieder ein. Mit besonderem En- 
thus iasmus bereitete sich die Arbeiterjugend zur Demonstra
tion vor.

Die Halbwüchsigen wählten sich Losungen aus, mit denen 
sie. am 1-Mai marschieren wollten: „Proletarier aller Län
der, vereinigt euch!", „Es lebe der Sozialismus!", „Sechs-Stun- 
dcti-Arbeitstag für die Halbwüchsigen!" Sie gingen in Reih 
und Glied mit den Arbeitern des Putilow-Werks auf die Stra
ße. Dem Festzug schlossen sich Frauen, Greise, Kinder an.

Auf allen Plätzen fanden an den Gräbern der Helden der 
Februarrevolution Kundgebungen statt. Auf dem Marsfeld 
trat an diesem Tag W. 1. Lenin vor den Werktätigen Petro
grads auf. Der Aufruf des proletarischen Führers „Nieder 
mit dem Kueg! Es lebe der Frieden und der Kampf für eine 
proletarische sozialistische Republik!", fand in Millionen 
Herzen Wiederhall.

Der 1. Mai des Jahres 1917 war in Rußland die erste freie 
und die grandioseste Demonstration dër Werktätigen im Lau
fe der ganzen internationalen Geschichte dieses Feiertags.

S. KARACHANJAN,
Mitarbeiter des 

Revolutionsmuscuins der UdSSR

Mailied
Wir schreiten in den Maien 
und singen unser Lied.
Ein jedermann ist unser Freund, 
der fröhlich mit uns zieht: 
Für Arbeit, Freiheit, Frieden.

Die Sonne strahlt vom Himmel, 
die Maienluft. geht lind.
Und unsre bunten Fahnen wehn 
um uns im Frühlingswind: 
Fflt Arbeit, Freiheit, Frieden.

Und viele frohe Menschen 
auf unsre Fahnen schaun; 
wir alle wollen freudig 
an einer Zukunft baun: 
Für Arbeit, Freiheit, Frieden.

Im eigenen Wasserbecken
Wassersport ist nicht nur 

.gesund, sondern auch über
aus interessant und ange
nehm. In Rudny gibt es ein 
Wasserbecken „Delphin“, wo 
sich die Sport- und Badelusti
gen allzeit ihr „Mütchen küh
len" können.

Vor drei Jahren konnten 
sich die Kinder und Jugend
lichen der jungen Bergbau
stadt noch an keinen Ge
biets- Und Republikwettbe
werben im Wassersport be
teiligen. Jetzt tun sie das 
schon, weil sic ihr eigenes 
Wasserbecken bekommen ha
ben.

Ende März hatten die jun
gen Wassersportler in Rud
ny ein Treffen mit den Sil
berpreisträgern der Repu
blikmeisterschaft junger

Schwimmer — den Balcha- 
schern. Im „Delphin“ waren 
recht viele Sportfreunde' und 
Eltern anwesend. Der Kampf 
war hartnäckig, und manche 
von den Gastgebern im „Del
phin“ finishierten am be
sten. Tolja Grischakow z. B. 
siegte auf der 25-Meter-Strek- 
ke im Schwimmen auf dem 
Rücken, Alla Gontschar 
schwamm schneller als alle 
25 Meter im Schmetterlings
stil und Galja Worobzowa im 
Komplexschwimmen auf der 
100-Meter-Strecke. Mehr 
noch, die Schüler Sascha 
Uwarow, Galja Worobzowa 
und Lisa Kotschergina sind 
Sieger der Stadt- und Gc- 
bietswettkämpfen geworden.

K. MARIENBURGER

Das gerettete Denkmal
Unser KIF in der Troiz

ker Schule Nr. 4 führte un
längst einen Abend in 
deutscher Sprache zum 
Thema „Das gerettete 
Denkmal" durch.

Mit großem Interesse 
hörten alle zu, Schüler 
und Lehrer. Wir erzählten, 
wie in den Jahren des Gro
ßen Vaterländischen Krie
ges das Lenin-Denkmal aus 
der Stadt Puschkin bei 
Leningrad nach Eislehen 
gelang, und wie die Fa-

schisten es im riesigen 
Kupferschmel«werk zu Ku
geln verschmelzen woll
ten... Es gelang, das Le- 
nin-Denkmal zu retten. 
Sowjetische Genossen und 
deutsche Antifaschisten be
wahrten es gemeinsam vor 
der Zerstörung bis zu dem 
Tag auf, als “ 
te Armee In 
einmarschierte.
es, über Nacht aufgestellt, 
und eitt junget Sowjetsol-

die Ro- 
Eisleben 

Da stand

dat rief: „Seht, Genossen, 
Lenin ist uns auch hierher 
vorausgeeilt!“ Und die ro
ten Fahnen der Bergarbei
ter grüßten Lenin, 
grüßten die 
Sowjetarmee.
steht dieses Lenin-Den«- 
mal als ein Symbol der un
verbrüchlichen deutsch-so
wjetischen Freundschaft 
auf dem August-Bebel- 
Platz in Eisleben.

Die deutschen Arbeiter 
schenkten später der Stadt 
Puschkin ein Ernst-Thäl-

siegreiche

mann-Denkmal. Von unse
ren Freunden, den Thäl
mann-Pionieren aus Eisle
ben, haben wir viele Fo
tos und Ausschnitte aus 
Zeitschriften zu diesem 
Thema, und wir konnten 
zu unserem Abend schöne 
Stände und Wandzeitun
gen machen.

Zum Schluß zer '’ unser 
Puppentheater n< _u zwei 
Märchen in deutscher 
Sprache — „Die Rübe“ 
und „Rotkäppchen".

Ljuda GERASSIMENKO. 
Ira UNGER

Gebiet Tscheljabinsk

Der Plonierstib „Alst" von Taldy-Kiirgan vereinigt 
dreizehn Pionierfreundschaften der Stadt. Die Pioniere 
arbeiten nach dem Marsch „Immer bereit!"

Einmal in der Woche kommen Vertreter «Iler Pio
nierfreundschaften »um Fahnenappell und legen Re
chenschaft über Ihre Arbeit ab (Bild 1). Nach dem

Fahnenappell versammeln sich die Vorsitzenden der 
Pionierfreundschaften und erhalten neue Aufgaben 
(Bild 2). Ira Scharaganowa — Vorsitzende des Pio
nierstabs der Stadt—liest aul der Sitzung den Rapport 
der Pionierfreundschaft der Abal-Schulc vor.

Foto: D. Neuwirt

Einzu
Hörch, wie lieblich es da klingt, 
wenn ein Starenpärchen singt 
in der Frühe untèrm Dach, 
Wenn es ruft die Kinder wach!

„Freunde, wir sind angekommén, 
haben Lieder mitgenommen, 
wollen halten einen Schmaus, 
in dem neuen Starenhaus."

Vitja freut sich ohne Ende, 
nimmt das Häuschen mit Geländer.

Hänschen entschließt sich
Mutter lag im Kranken

haus. Hänschen war mit Va
ter allein zu Hause. Morgens 
brachte Vater es in den Kin
dergarten. Dort waren- viele 
Kinder. Da wurde gespielt, 
gesungen und gezeichnet, 
und es war nicht einsam. 
Abends holte Vater Häns
chen nach Hause. Dann 
mußte er einkaufen gehen. 
Wenn er aus dem Laden zu
rückkam, kochte er, räumte 
die Wohnung auf oder wusch 
irgendwas im Badezimmer. 
Als Mütter zu Hause war, 
war immer alles fertig, und 
Vater und Mutter spielten 
abends mit Hänschen. Mut
ter las Ihm Märchen aus dem 
gfoßen Bilderbuch vor. A\il 
Vater konnte er Pferdchenrei
ten Spielen, und es war nicht 
langweilig.

Jetzt aber saß Hänschen 
abends im großen Zimmer 
alfein. Vater hatte keine Zeit.

Um so öfter dachte Häns
chen an Mutter und weinte 
sogar manchmal.

Einmal hatte es den gan
zen Tag über geregnet. Als 
sie nach Hause kamen, woll
te Vater den Herd anstecken, 
öffnete das Türchen und — 
welch Wunder? — heraus 
flog ein Vogel. Hänschen 
hüpfte vor Freude auf einem 
Bein, klatschte in die Händ
chen und rief: „Ein Vögel- 
chenl Ein Vögelchenl”

Wahrscheinlich hatte sich 
der Vogel vor dem Regen im 
Schornstein retten wollen, 
aber darin keinen Halt ge
funden und war bis in den 
Herd heruntergerutscht. Jetzt' 
flog er Immer wieder gegen 
die Scheiben, in der Hoff
nung ins Freie zu kommen, 
rutschte aber aufs Fenster
brett herunter, wo ihn Vater 
fing Er zeigte ihn Hänschen, 
cs durfte ihn sogar in sein

Händchen nehmen. Da kann
te seine Freude keinè Gren
ze: „Mein Vögelchen. Ich be
halte es, ja Vater?“

Vater sagte „ja", denn er 
wollte Hänschen die Freude 
nicht nehmen. Er brachte 
vom Hausboden einen alten 
Vogelbauer und setzte den 
Vogel hinein. Dann holte der 
Kleine eine Schale und stell
te sie mit Wasser gefüllt in 
den Bauer. Aus dem Küchen
schrank holte er Hirse und 
streute sie dem Vogel hin. 
Aber der Vogel rührte nichts 
an. Er drückte sich in eine 
Ecke des Bauers und saß 
zitternd da.

Vater tat der Vogel leid, 
abef er wußte nun nicht, wie 
Hänschen erklären, daß man 
dort Vogel freilassen müsse.

Vor freudiger Aufregung 
konnte Hänschen lange nicht 
einschlafcn.

Vater saß bei ihm am Bett,

- -Heinrich SCHNEIDER

ffs féi er
klettert hoch auf jenen Bauth 
dort, nicht weit vöm Garténzaun.

Bringt es an In dem Geäste 
für die lieben Federgäste, 
lädt sie dann zum Einzieh'n ein:
„Das soll eure Wohnung sein.“'

Starenpärchen dankt und lacht: 
„Ist das aber schön gemacht!

1 , Singen wir aus voller Brust: 
Erde, Sonne, Lieb und Lust!“

Beim Eisgang

Lustiges Märchenfest
Am letzten Sonntag eilten 

aus allen Ecken und Enden 
der Stadt Kinder ins Stadt
pionierhaus.

Hier wurde das Geburts
lagsfest unserer Lieblings
bücher gefeiert, und da woll- 
ie man dabei sein. Kaum war 
man die Treppe hinunter, da 
befand man sich auch schon, 
unter den Bücherhelden, die 
eben aus „Tschuk und 
Geck“, aus Puschkins „Gol
denem Fischlein" und ande
ren wunderschönen Märchen 
gekommen zu sein schienen. 
Als die Bibliothekarin aus 
der Städtbibliothck das Wort 
ergriff, wurde es still, sie er
zählte von den Schätzen, die 
sie verwaltet und mit großer

Freude an die Kindér aus
gibt. Jedes Buch muß aber in 
bester Ordnung zurückkom
men.

Nach ihr kam ein älterer 
Mann mit großer Brille vor. 
Das war Lehrer Dietrich 
Rempel, der nun schon viele 
Jahre die Kinder mit seiqen 
Märchen erfreut. Er schreibt 
sic in deutscher Sprache, 
über sein „Sonnenscheln- 
chen“ las er russisch vor. 
Daß es gut gefiel, zeigte der 
nicht enden wollende Beifall.

Else HERMANN
Aktjubinsk
UNSER BILD: Eröffnung 

des Märchenfestes

Tauweiter. Der Schnee 
schmilzt zusammen. Das 
Schneewasser läßt den Berg
fluß Medwediza rauschen. 
Die Strömung zerreißt diè 
Eisdecke in Schollen. Der 
Eisgang beginnt. Das Was
ser tritt über die Ufer. Kra
chen und Dröhnen des Eises 
rüttèlt Wiesen und Wälder 
aus dem Winterschlaf. Die 
letzten Schneereste ver
schwinden. Viele Menschen 
versammeln sich am Ufer, 
um; sich das schöne Natur
bild anzusehen.

Wie weiße Schwäne 
schwimmen die Eisschollén 
vorübei*. Manche tragen auf 
ihrem Rücken Fässer, Tröge, 
Eimer, Stämme und sogar 
Tiere. Stauende, kleine 
Schollen werden von größe
ren Eisschollen zerdrückt. 
Eisstücke fliegen hoch, auf 
denen die Sonne für Sekun
den leuchtende, flammende 
Farben malt.

Eine Kinderstimme läßt 
alle zusammenfahfen: „Ein 
Hase! Ein Hase!“ Wirklich. 
Auf einer waschtroggroßen 
Scholle sitzt ein Hase. Die 
Jungen traben das Ufer ent
lang. Sie wollen dem in 
Not geratenen Tier mit ihrem 
Johlen und Schreien Mut 
einflößen.

Die Versammelten schwei
gen. Sprechende Blicke su
chen den Retter. Mit schnel
lem Schritt besteigt Lehrer

Müller (er hat nur eine 
Hand) ein Kähnchen.

Der Strom packt das Fahr
zeug und reißt es mit sich 
fort. Zwischen mächtigen 
Schollen, von starker Hand 
gesteuert, flitzt es dem Ha
sen nach. Niemand ist um 
den mutigen Lehrer bange. 
Alle kennen den erfahrenen 
Fischer und Weidmann.

Eisschollen überholend, 
nähert sich der Kühne dem 
Ziel. Bums, das Boot ist auf 
etwas Festes gestoßen. Es 
wird zur Seite geschleudert 
und im Kreise gedreht. Ein 
ängstliches, lautes „Ach!“ 
erschallt.

Klitschenaß schießt der 
mutige Fahrer aus dem Was
serwirbel. In diesem Augen
blick setzt .Langohr, leicht 
wie ein Federbällchen, zu 
seinem Retter ins Boot hin
ein.

Das Volk jubelt und 
drängt sich zur Landungs
stelle, begleitet den Weid
mann samt gerettetem Hasen 
zu den Weidenbüschen. Ein 
Feuer erwärmt sie. Jeder 
will dem Lehrer sein Lob 
aussprechen.

Der geängstigte Hase wird 
von alt Und jung gestreichelt 
und bewundert-

Dann rutscht er aus dem 
Kreis der Tierfreunde und 
hoppelt davori.

Karl HERDT

unterhielt sich mit ihm und 
dachte darüber nach, wie er 
ihn veranlassen könne, den 
Vogel freizulassen.

Da wurde Hänschen au 
einmal ernst und nachdenk 
lieh.

„Sehnst dich wieder nacl 
Mama? Nur noch ein biß 
dien Geduld. Heute sagte 
der Arzt: ,In paar Tagen 
lassen wir sie gesund nach 
Hause.' Mutter sehnt sich 
doch auch sehr nach dir, wie 
dieser Vogel nach seinen 
Vöglein."

Darauf setzte sich Häns
chen im Bett aufrecht und 
schaute nach dem Vogel hin. 
der noch immer zitternd in 
der Ecke saß- Das Kind 
dachte eine Minute nach, 
dann fragte es: „Vater, wo 
sind jetzt des Vogels Kin
der?“

Vater sagte: „Nun, sie sit
zen bei ihm zu Hause im 
Nfcstchen und warten, daß er 
ihnen was zu essen bringt. 
Denn sie sind noch klein und 
können noch nicht selber 
ausfliegen.“

Häuschen legte sich 
schwer atmend in die Kissen 
nieder. Bald schaute es nach 
dem Vogel hin, hald nach 
dem Bild der Mutter, das an 
der Wand gegenüber hing.

Auf einmal setzte es sich 
nochpial, sjhmiegte sich, an„ 
Vater und sagte: „Vater, las
sen wir den Vogel heim, sei
ne Kinder warten doch auf 
ihn,"

Vater drückte Hänschen 
gerührt an sich: „Mein Gold
junge!" sagte er Hur, nahm 
ihn auf die Arme und trug 
ihii zu dem Vogelbauer. 
„Nimm ihn selber heraus.“ 
Hänschen öffnete das Tür
chen, langte mit seinem 
Händchen hinein und holte 
den zitternden Vogel heraus. 
Vater öffnete das Klappfen
ster. Hänschen drückte den 
Vogél nochmal an seine 
Wange und sagte: „Eile 
schnell nach Hause, Vögel
chen, deine Klhder warten 
auf dich und weinen sehr." 
Dabei streckte es sein Ärm
chen, so weit, cs konnte, mit 
dem Vogel im Fäustchen 
zum Klappfenster hinaus 
und öffnete das Händchen. 
Der Vogel verabschiedete 
sich mH einem Piepruf.

Reinhold FRANK

Wir lesen 
unsere Zeitung

Wir lernen in der KlaSse 
6h der Mittelschule von. Ro- 
manöwka. Wir sind Pioniere 
und beschäftigen uns mit den 
Oktoherkin^ern der Klasse 
2b, Sie lernen auch, Mutter
sprache. Wir haben schon 3 
Büchérdurchgennmmen, Jetzt, 
lesen wir off die „Kinder- 
Freundschaft".

Irina WOLF
Gebiet Zellnograd

Glück gehabt
Ljuda Pctuschenko, Schü

lerin der 8. Klasse der Mittel
schule von Berdsk hat auf 
das Lotterielos Nr. 44061 ei
nen ,,Moskwitsch”-Wagen ge
wonnen.

A. RÜB

Gebiet Nowosibirsk
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Beruf
fürs Leben

Schon als Hilfsarbeiterin inter
essierte sich Nelli für alles, wes 
hinter den Kontrsllscheiben der 
Apparatur mit der Milch vor sich 
eine. Der Halknleiterin fiel ihr 
Interesse für die Produktion auf. 
und sie führte sie in die ..Geheimnis
se" der Milchverarbeitung ein. Mit 
der Zeit begriff Nelli Uhl, daß sie 
den richtigen Beruf für sieh ge
wählt hatte.

Die Molkerei wurde iu einem 
Großbetrieb. Immer neuere Aus
rüstung wurde installiert. Die Säu
rehalle. in der Nelli arbeitet, er
reichte eine Tageskaparität von 240 
Tonnen Milchprodukte. Als Briga- 
dicrin hatte nun Nelli Iwanowna alle 
Hände voll ru tun. Es fehlte ihr an 
Fachwissen. Mit ihren, wenn auch 
reichen praktischen Erfahrungen 
konnte sie schon nicht mehr aus
kommen. und da blieb nur eins — 
lernen.

Jetzt sitzt Nelli Iwanowna 
abends nach der Arbeit bis spät in 
die Nacht hinein über den Büchern. 
In diesem Jahr absolviert sie im 
Fernstudium das Pawlodarer Tech
nikum für Lebensmittelindustrie.

, Als Gehilfin der Hallenmeisterin 
überwacht Nelli Iwanowna Uh! un

mittelbar den Milchverarbeitungs- 
prozeß. und sie nimmt ihre Arbeit 
ernst. Ihr freundliches Lächeln, mit 
dem sie jeder. Mitarbeiter anredét, 
macht sie beliebt

Nelli Iwanowna duldet keine 
Schlamperei in der Arbeit. Ihr geht 
es dabei nicht nur um die Sollerfül- 
lung der Halle — die wird ständig 
überholen —, sondern auch u,n die 
Qualität der Erzeugnisse. Sie be
sucht sogar öfter Milehverkaufsstel- 
len und spricht dort mit den Ver
käuferinnen und Kunden.

Schon im verflossenen Planjahr
fünft erhielt die Molkerei eine neue 
Halle, im laufenden Planjahrfünit 
wird sie erweitert und rekonstruiert 
werden. Nelli , Iwanowna und 
ihr Kollektiv freuen sich darauf, 
denn das wird ihnen ermöglichen, 
die Produktion und deren Qualität 
zu steigern.

Auch im gesellschaftlichen Leben 
steht Nelli Uhl ihren Mahn. Sie ist 
schon die zweite. Legislaturperiode 
Deputierte des Karagandaer S.tadt- 
Sowjets, sie wirkt aktiv in der Kom
mission für Gesundheitsschutz mit.

Fr. HOLD
Karaganda

Entdeckung 
sowjetischer 
Chemiker

MOSKAU. (TASS). Zwei norma
lerweise incompatible (unvereinba
re) chemische Reaktionen können 
euch gleichzeitig ablaufen und ein
ender beeinflussen. Dies hoben die 
Wissenschaftler der Moskauer Lu
mumba-Universität der Völkerfreund, 
schatt nachgewiesen,

Der Forschungsleiter, Professor 
Wladimir Grjasnow, setzte ausein
ander, daß der neuentdeckte Prozeß 
auf der Fähigkeit einiger Stoffe — 
der sogenannten Membrankataly- 
saforen — beruht, Atome chemi
scher Grundstoffe durchzulassen. 
Diese Erscheinung nutzten die Wis
senschaftler bei einem von Ihpen 
konstruierten Reaktor vom Typ ei
nes Wärmeaustauschers.

Neues über den Mond
LENINGRAD. (TASS). Der Mondikann „der siebente Kontinent” un- 

• cr:s Planct:n genannt werden, meint.der sowjetische Astronom Nikolai 
Kossyrew aus dem Pulkowo-Observatbriurfi. Der Wissenschaftler stellt 
lest, daß die i incrcn geologischen Prozesse auf dem Mond und der Erde 
nicht nur ähnlich, sondern auch miteinander eng verbunden sind. So kön
nen dio Erdbeben „Mondbeben" u.id Eruptionen der’Mondvulkane verur
sachen.

Dr. Kc ssvrcw. der vor kurzem für. die Entdeckung des Vulkanismus 
auf dem Mond mit der Goldmedaille der inlernatio.ialen austronautischen 
Föderation ausgezeichnet worden war, berichtete in Leningrad über die 
neusten; Erkenntnisse, die auf diesem Gebiet gewonnen wurden.

Die vörgenommenen Beobachtungen ergaben, daß die vulkanische'Tä
tigkeit auf dein Mond rapide zunimmt, wenn sich der Mond der Erde nä
hert. sagte.der Wissenschaftler. Die,Oberfläche der sichtbaren Mondseite 
könne sich unter der Emwirkungyder Gravitation anderthalb’.bis zwei 
Meter zur Erde hin ausdehnen. Dabei entstehen gigantische Risse, durch 
die Lava ausströmt.

Mit Hilfe von statistischen Methoden hat Dr. Kossyrew die Ver
bindung zwischen den auf dem Mond und der Erde auftretenden Er
scheinungen verfolgt. Der Wissenschaftler hat_errechnet, daß die Zahl 
der Eruptionen und'der Mondbeben’bci Erdstößen mindestens auf das 
Dreifache steigt.

ERDÖL WESTSIBIRIENS
TJUMEN. (TASS). Nach Schät

zungen von Spezialisten ist die 
Erdöllagerstätte von Samotlor ir. 
Westsibirien die größte der erkunde
ten in der UdSSR. Hier können 
jährlich mehr als 100 Millionen 
Tonnen Erdöl gefördert werden. 
Hier wird-eine fast 2 000 Kilometer 
lange Pipeline — Samotlor — Ust- 
balyk — Kurgan — Ufa — Almet

jewsk — gebaut. Eine weitere Fern
leitung, die nach Ansherosudshensk 
füh'en wird. soll bis an die 
Küste des Stillen Ozeans reichen. 
Im Hohen Norden der UdSSR 
laufen die Bauarbeiten für 
die Pipeline—Medweshje — Nadym 
— Pachroma—Punga — auf Hoch
touren. Demnächst soll ein 194 Ki
lometer langer Strang fcrtiggestelll 
werden.-

Beste Vortriebsbrigade
Der Start des.neunten.-Planjahr- 

fünfte ist in der;Aufbereifimgsfa- 
brik von Sokolowk'a-Sarbai erfolg
reich. Die Bergleute ubeitenhntt 
zehn Tagen Planvorsprung. Tlg- 
Jich bekommen- die Hochöfen-,unse- 
res Landes zwei — drei’Züg: über- 
planmäßig-s Erz.

Die Brigade der Vortriebsarbeiter, 
die den Titel kommunistische trögt 
und von Viktor Schmidt geleitet 
wird, ist’Schrittmacher InuWeUbe- 
werb der Arbeiterkollektive der 
Grube „Jushnaja-t '. Anstatt"70"Me
ter laut Plan leistet die Brigade 
108 Meter Vortriebsarbeiten-jeden 
Monat.

Die Produktionskapazität des 
Kombinats irr d-r Erzgewinnung

Im subtropischen 
Gebiet Kasachstans

Im Tal des reißenden Flüßchens 
Ugan, das in den hohen Bergen des 
Westtienschan liegt, riehen sich 
auf Tausenden Hektaren Wälder 
und Obstgärten hin. In dieser ma
lerischen Gebirgsgegend liegt das 
subtropische Gebiet Kasachstans. 
An den Abhängen der Berge wach
sen etwa vierzig Arten wilder Obst- 
bâume wie zum Beispiel der Wal
nußbaum. der Mandelbaum, der 
Pistazienbaum.

Das Klima ist heiß und feucht, 
doch zum Unterschied vom subtro
pischen Schwarzmeergebiet unseres 
Landes senkt sich hier die Tem
peratur im Winter bis 20 Grad un
ter Null. Deshalb zeichnen sich die 
subtropischen Pflanzen Südkasach
stans durch große Frostbcstândig- 
keit aus. Diese Kulturen dringen 
immer weiter nach dem Norden 
vor.

Die wissenschaftlichen Mitarbei
ter der Versuchsstation von Bastan
dyk beschäftigen sich viele Jahre 
mit der Zueht neuer Arten subtro
pischer Pflanzen.

Man wurde auf einen Walnuß- 
baum im Garten einea Kolchosbau
ern aufmerksam. Der Baum trug 
kleine, schmackhafte Nüsse mit 
-dünner Schale.

Nach' langwieriger Selektionsar
beit wurde eine neue Kultur de« 
Walnußbaums—,. Ideal" — gezüch
tet. Die Früchte dieses Baumes kann 
man ganz leicht mit den Fingern 
zerdrücken. Das Büschel der Sorte 
„Ideal” trägt bis 17 Nüsse, während 
man bei anderen Sorten am Bü
schel nicht mehr als 6 Nüsse fin- 

soIljin.den.näehsten'Jahren durch 
dies Inbetriebnahme dessSokolow. 
kaer und Sarbalcr Untertagebaus 
bedeutend. anwachsen. Die ' Brigade 
Viktor Schmidt arbeitet rhythmisch, 
nach1 gut durchdachtem Zeitplan 
undt meistert, erfolgreich den Un
tertagebau' von'Sokolowka.

Das Unionsministerium für 
SchwarAnetallurgie, das Zentralko
mitee der Gewerkschaft , der Hüt 
tenindustriearbeiter wü.-dfgten den 
Sieger des Unionswettbewerbs zu 
Ehren des XXIV. Parteitags der 
KPdSU — die Vortriebsbrigade Vik
tor Schmidt — mit dem Titel 
„Beste Vortriebsbrigade".

A. OSSADTSCHI

Gebiet Kustanal

dét.sDas rweijâhrige*Nußb|tmèbäb 
„Ideal", das nur ein Meter, .hoch 
ist, trägt schon Früchte, während 
ein gewöhnlicher Nußbaum diese 
erst im zehnten-Jahr»  liefert. Den 
Walnußbaum , „Ideal” < kann man 
auch im Zimmer züchten. Es sind 
Fälle bekannt, da das Bäumchen 
„Ideal” mit 2 Jahren und nur etwa 
30 Zentimeter hoch schon Nüsse 
brachte. Diese frostbeständige Nuß
baumsorte hat sich im Südaltai gut 
akklimatisiert.

Im Vorfrühling blüht zuerst der 
Mandelbaum. Doch werden die Blü
ten manchmal durch Nachtfröste 
beschädigt. Der Pfirsicbbaum blüht 
bedeutend später. Deshalb be
schlossen die Sclcklionâre, den 
wildwachsenden Mandelbaum mit 
dem Pfirsicbbaum zu kreuzen. So 
gelang es, Hybriden zu züchten, 
d. h. spät blühende Mandelbäumc, 

das sind die. neuen Sorten '„Mitschu
rin” und „Ustoitsehiwy”. Diese 
Hybriden haben einen Kern wie die 
Mandel, während die Frucht wie 
der Pfirsich schmeckt.

An der Akklimatisierung der 
subtropischen Pflanzen in Kasach
stan wird viel gearbeitet. In den 
letzten Jahren wurden gute Ergeb
nisse in der Zucht des Feigenbaums, 
des Granalapfelbaums, des chinesi
schen Dattelbqums — Unabi. des 
Guttaperchabaums erzielt. Gegen
wärtig findet eine Reihe von neu- 
gezüchteten Kulturen In den Gär
ten der südlichen Gebiete Kasach
stans weitere Verbreitung.

J. BRUDIN.
• Dozent

Erfolge
des Sanif itfsdienstes

Es fand die ’ feierliche .Einhändi-’ 
gung der'Roten Wanderfahne . des 
Ministeriums'der Kasachischen SSR 
und; des Republikgewerkschaftsko
mitees der medizinischen.’Mitarbei- 
ter an das Kollektiv der-Koktsche- 
tawer Sanitär-epidemiologischen Ge
bietsstation-statt,'die ihm im Er
gebnis, der Schau der Hei!- und 
Vorbeugungsanstalten der Republik 
zugesprochen wurde. Unser Kollek
tiv wurde auch mit 1 000 Rat':! 
prämiert.

Diese hohe Auszeichnung haben 
die Ärztc’und das mittlere medizi
nische' Personal' für die Erfolge in 
der: Bekämpfung der Infektions
krankheiten, in der Verstärkung 
der i Hygieneaufsicht verdient. So 
wurde dank der streng planmäßi
ge.! Vorbeugungsarbeit die Häufig 
keit der Erkrankungen an Dlphthc 
rie, a.i . Masern, an ' Keuchhusten, 
epidemischer - Hepatitis bedeutend 
herabgesetzt.

Die Mitarbeiter des Sanitätsdien
stes schenken der Verbesserung der 
Wasserversorgung und des sanitä
ren Zustands der Ortschaften gro
ße Aufmerksamkeit. Es sei hervor
gehoben, daß die Partei- und So- 
wjclorgane uns In der Arbeit stän
dig unterstützen.

Die , matericll-technischo Basis 
unserer Station hat sfch'In der leis
ten Zeit bedeutend verbessert. Im 
Jahre 1969 wurde der neue Ge- 
bâudelcomplcx der Sanitär-epide
miologischen Gebiets- und der 
Stadtstation in Betrieb genommen. 
Mehrere, neue modern ausgestalte- 
tc Laboratorien wurden eröffnet.

Die Mitarbeiter der Sanitär-epi
demiologischen Gebietsstation wol
len der hohen Auszeichnung würdig 
sein und noch besser arbeiten.

R. DEN NI G.
Arzt-Epidemiologe

KoktscheTaw

Die Lastkraftwagen 
des Moskauer Lkha- 
schow-Automobil werks 
haben sich in unserem 
Lande und im Auslande 
gutes Ansehen erwor
ben. Heute fahren die 
Kraftwagen mit der 
Marke „SIL" auf den 
Wegen von mehr als 
50 Ländern der Welt.

Ein großes Verdienst 
<ommt dabei den Mitar
beitern des Konstrak
tionsbüros des Werks 
zu, in dem die neuen 
Kraftwagen konstruiert 
werden.

UNSER BILD: Im 
Konstruktionsbüro des 
Werks. Der Ingenleur- 
KotlStruktcur L. Samo
chin (links) und der 
Künstler - Konstruk
teur W. Gapefew mit 
dem Modell einer der 
Varianten des zukünf
tigen Personenwa

gens.
Foto: TASS

Für alle
Der Nordkasachstaner Gebiets- 

sowjet der Werktätigendeputierien 
behandelte auf seiner unlängst stäti- 
«refundenen Tagung Fragen des 
Wachstums der Produktion von 
Massenbedarfsgülern und über die 
Verbesserung der Dienstleistungen 
an der Bevölkerung. Darüber be
richtete der Vorsitzende de« Ge- 
bietsvollzug'komiteee N. A. Bolte- 
bnjew.

Der Umfang der Produktion von 
Massenbedarfsgülern wueh« im 
Laufe des verflossenen Planjnhr- 
fünfte aufs Dreifache an. Das Sorti
ment der Nahrungsmittel, der Er
zeugnisse für kulturell-soziale und 
Wirlschaftszweckc hat sieh ver
größert. Das Netz der Dienstlei
stungsbetriebe, die Zahl verschiede
ner Arten von Dienstleistungen 
stieg aufs Zweifache. Die Inustrie- 
betriebe haben im ersten Quartal 
des neuen Pianjahrfünfts Massenbe
darfsartikel für 2 Millionen Rubel 
hcrgcstelll.

Doch nicht alle Betriebe gewähr
leisten den nötigen Ausstoß von 
Massenbedarfsgütern. Der anf der 
Tagung des Gebietssowjets gefaßte 
Beschluß merkt Wege zur Vergrö
ßerung ihrer Produktion vor.

(KasTAG)

Das Werk „Ekktrosignal" »on Worcncsli iiai oic Produktion des noen- 
wertigen modernen Fernsehers „Rekord-W 301" gemeistert

UNSER BHD: Der Mitarbeiter des Werks A. Gontscharow bei der Re
gelung des Fctnsehers „Rekord-W 301".

Foto: TASS

Automatische Anlage untersucht 
mathematisch den menschlichen Organismus

MOSKAU. (TASS). Objektive 
quantitative Charakteristik.- der 
mikroskopischen Struktur des Orga
nismus von Menschen und Tieren 
liefert die automatische Anlage 
„Protya”. die von Wissenschaftlern 
aus Moskau entwickelt wurde. Die 
traditionelle optische Untersuchung 
von Geweben und Organen unter 
Mikroskop ist überaus kraftaufwen- 
dig und ift fiöfièn) Maße subjektiv.

Dasfièüé Vèrtjfiren gibt zum er
sten Mâl dié Möglichkeit, die Struk
tur. des zu untersuchenden Musters 
mathematisch mit Hilfe von Dia
grammen und Formeln darzustei- 
ien. Die ersten Anwendungsergeb
nisse im Moskauer Institut für Phy
siologie der Kinder zeigten aurh, 
daß die Anlage noch feinere Ein
zelheiten der Struktur al« das 
menschliche Auge „sehen“ kann.

Der Doktor der medizinischen

Gute 
Kenntnisse

An den Rayon- und Stsdtolym- 
piaden für Physik, Mathematik und 
Chemie hatten 2 670 Schüler des 
Gebiets Zclinograd teilgenommen. 
Dio Sieger dieser Wettbewerbe, ins
gesamt 219 Jungen und Mädchen, 
kamen nun nach Zclinograd. um in 
der 3. Gebictsrunde der Olympiade 
ihre Kräfte zu messen.

An der Arbeit der Kommission 
nahmen W. S. Kobrin und andere 
wissenschaftliche Mitarbeiter des 
Instituts für anorganische Chemie 
der Sibirischen Abteilung der Aka
demie der Wissenschaften der 
UdSSR teil. Den Vorsitz führte W. 
Guljaew, Leiter der Gebietsabtei
lung Volksbildung.

Bei diesem Wettbewerb, der kein 
leichter war, haben viele Schüler 
gute Kenntnisse in entsprechenden 
Fächern gezeigt, doeh könnte die 
Zahl der Sieger größer sein. Die be
sten Kenntnisse wiesen die Schüler 
der Städte Zelinograd und Stepno- 
gorsk auf.

In die Sommerschule für Physik 
und Mathematik des Nowosibirsker 

Wissenschaften Ludmilla Semjono
wa und der Doktor der Biologio- 
wissenschaften Wera Panowa, die 
als erste das neue Verfahren anga- 
wendet hatte, berichteten über die 
gewonnenen Ergebnisse auf einer 
Konferenz über Altersmorphologie, 
Physiologie und Biochemie, die 
am" 24. April in Moskau zu Ende 
Ring.

Mit Hilfe der Experimentalanlage 
wiifaph zum Beispiel quantitative 
Charakteristik der altersbedingten 
Besonderheiten der Struktur der 
Leber, der Milz, des großen Ge
hirns des Menschen und der Ano- 
malizsaddokrinologie und in der 
Entwicklung der höchsten Nerven
tätigkeit Fachsymposien waren dem 
Zeitplan der Schüler, der Rolle der 
Erblichkeit und der Umwelt in ver
schiedenen Etappen der Entwick
lung der Kinder gewidmet.

AkademiettHlelient wurden 23 
Schüler eingeladen. Sieben Schüler 
der 10. Klasse erhielten Empfehlun
gen für die Aufnahme an techni
schen Hochschulen. Darunter sind 
Johann Massold (Schule Nr. 1, Ze- 
linogradl, Wassili Ryshikow (Ka- 
mensker Mittelschule. Rayon Astra- 
chanka), Shanat Kadyrow (Mit
telschule Nr. 3, Zelinograd).

Neun Schüler des Gebiets werden 
an der IV. abschließenden Runde 
der Unionsolympiade teilnehmen. 
Die jungen Mathematiker fahren 
nach Riga, die Chemiker nach 
Minsk und die Physiker naeh No
wosibirsk. um dort die Ehre unse
res Gebiets ru verteidigen.

Etwa vierzig Teilnehmer der Ge
bietsolympiade wurden mit Urkun
den der Sibirischen Abteilung der 
Akademie der Wissenschaften der 
UdSSR sowie mit Ehrenurkunden 
des Zelinograder Gebietskonritees 
des Komsomol ausgezeichnet.

Jekaterina OLCHOWA'
Zelinograd

Das muß jeder -wissen

i Prüfung bei Arbeitseinstellung
Die Familie Schmidt und ihr 

Nachbar Georg Müller laßen gemüt
lich am Frühstückatisch.

„Endlich haben wir unseren Sohn 
Eduard in unserer Nähe. Er erhielt 
einen Posten im hiesigen Betrieb. 
Da kann man ihn öfters besuchen, 
wieder ein wenig bemuttern“, sagte 
.Frau Maria zufrieden.

„Frohlock du nur nicht zu früh" 
dämpfte Tohnnn Schmidt, ihr 
Mann, ihre Freude. „Der Junge ist 
nämlich mit einer Probezeit von 
einem Monat auf Arbeit eingestellt 
worden. Wenn er die Prüfung nicht 
besteht—“

„Das beunruhigt mieh auch”, rief 
Frau Maria. „Er ist doeh eln-diplo- 
mierfer Ingenieur, jetzt Hallenleifcr 
auf dem B-trieb Darf man ihn 

denn überhaupt aut solche Bedin
gungen in Dienst nehmen?“

„Sehen Sie. Fpau Maria, die Frage 
über Zweckmäßigkeit der Fcslset 
zung einer Probezeit wird von der 
l^ilung in Beziehung eines Jeden 
einzelnen Mitarbeiter« gestellt, um 
fcstzustellen, oh «eine Kenntnisse 
und Fähigkeiten , der anvertrnutei' 
Arbeit entsprechen.“

„Aber um dieses festrustellen. 
bedarf es doch nicht einen ganzen 
Monat Zeit?l“ entrüstete sieh Frau 
Maria. „Unser Junge lat begabt und 
tüchtig in der Arbeit...“

„Das sagen «Re Eltern von ihren 
Kindern“, warf Johann Sehmidi 
dazwischen.

„Einen Augenblick“, hat Georg 
Müller, der sah, daß Frau Maria in 
Harnisch geriet. „Hier haben Sie 

auf dem Regal die ArbeitsgcseUg; 
Ining, und hier im Arbeitegesetz 
buch der RSFSR (Artikel 38» und 
in entsprechenden Artikeln der Uni 
»nsrepubliken ist die Dauer der 
Probezeit angegeben: für Arbeiter— 
nicht mehr als 6 Tage, für Ange 
«teilte — nicht länger als 2 Wo
chen, für Mitarbeiter, die vernnt 
wörtliche Posten bekleiden, — 
nicht mehr als einen Monat. Da« 
'timrnt für Ihren Sohn.”

„Wird die Probezeit nicht auch 
sein« Lohntüte schmälern?” wollte 
der praktische Johann Schmirti 
wissen.

„Durchaus nicht”, erwiderte G. 
Müller. „Im. Laufe der Probezeit 
verbreiten sich.auf den Mitarbeiter 
voll nnd ganz alle Bedingungen, 
Organisationsnonnen, Entlohnung 

Arbeitsregime, die von geltenden 
Gesetzen fcstgclegt sind.

Ich lese weiter: Der Administra
tionsbescheid über die Festsetzung 
der Probezeit muß ausdrücklich 
im Befehl (Verordnung) Vorbehal
ten werden. Enthalten die obengc. 
nannten Papiere keinen solchen 
Vorbehalt, «o ist dem Mitarbeiter 
vom ersten Tag seiner Anstellung 
in die Dauerstellung zugesagl.

Wird in der Probezeit fcslgc 
stellt, daß der Mitarbeiter nicht 
die entsprechenden Kenntnisse und 
Qualifikation besitzt, so kann die 
Leitung ihn ru beliebiger Zeit vor 
oder gleich nach Ablauf der Probe- 
zeit (Artikel 39) verabschieden 
Dabei benötigt es keiner vorherge
henden Warnung oder Zustim 
ntirng des Gewcrkschnfbkomilces 
zur Entlassung, auch die Enlln'- 
»ungsvergülung wird nicht ausge 
zahlt.

Hat dio Leitung dio Entlassung 
nach Ablnnf der Probezeit vor 
säumt, so gilt dez Mitarbeiter als 
beständig in den Dienst gestellt.

Man muß in Betracht ziehen. 

daß für Minderjährige, die laut 
Arbcitsrcservierung eingestellt 
sind, für junge Arbeiter und junge 
Fachleute, die nach Absolvierung 
von entsprechenden Hochsehulen. 
Techniken oder Fachschulen in 
die Betriebe, auf Baustellen oder 
in die Sowchose beordert wurden, 
und ebenso für Werktätige, die 
im selben Betrieb (Unternehmen) 
auf andere Arbeit überführt wur
den, keine Probezeit festgesetzt 
wird.“

„Da ist einem wieder ein Stein 
vom Herzen genommen". sagte 
Frau Schmidt. „Aber uns ist in
zwischen der, Tee kalt gewordenl 
Gleich bringe ich heißen.“ Sie eilte 
>n die Küche.

„Das Frühstück artete mal wie
der zu einer regelrechten Beratung 
aus. Sic müssen meine’ Frau schon 
entschuldigen", sagte Johann 
Schmidt.

„Das Gespräch war ganz naeh 
meinem Gdsehmaek“, gab Georg 
Müller zufrieden lächelnd zurück.

Ed. HEINZ

Erfolg 
der 
Zelinograder 
Mannschaft

Acht Tage lang .wurde in Petro- 
pawlowsk.dje Meisterschaft des 
Zentralen ’ Rats der Sportgescl! 
schäft Jcnbck” int Degenfechten 
ausgetragen. Daran nähmen 10 Ge
bietsmannschaften teil. Die Zclino- 
grader. Mannschaft beteiligte sich 
daran unter der Leitung des Trai
ners‘Meister des Sports Boris Dotz.

In allen Arten des Degenfechtens 
beJegte di: Mannschaft'des Gebiets 
Zclinograd. den 4. Platz. Gute Er- 
(•ebnisse erzielte der Sportinstruk- 
eur des Trusts ' „Zelmogradproin- 
stroi“- Nikolaf-Sadoroshnyiini Fech
ten mit 'dem.'Säbel und-besetzte in

SpÖFP
der riinzclwertung oon ö. Platz- 
Diesmal erfüllte er dio Nonnativen 
für einen Meisterkandidaten 1 des 
Sports.

Die Schäferin der 10. Klasse den 
Schule Nr. 8 Raja Berichanowa; 
Sportlerin der ersten Leistungs
klasse. erkämpfte den 6. Platz mV 
Florettfechten.

Im Degenfechten erwarb der, Ar
beiter des Werks für Gasapparattrr" 
Wladimir Dotz den dritten. PUtrf 
Er wurde in die RepubfikauswahP 
für Degenfechten atzfgenomffleh:

W. SPRINGER ,j .

REDAKTIONSKOLLEGIUM

UNSERE Kasaxcnau CCP
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Die „Freundschaft'' erscheint täglich 
außer Sonntag und Montag
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